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CijrmtolflflifJdK

2Se*jetd)!tiffe be$ etften 33<utde$*

SSon Sofeplj Schneller.

a. ®er rt&ge&w<ïte». Urfunben nnè kegeften.

©eile.
$er «priefter SBtctjarb fttftet ein ©otteêljauê

an betn Orte Sucern, unb begäbet eê mit
feinem ©igenthume 155

Sftba u. (Sbriemtlt geben, waè fie in ertene
©igen befttjen, an taê neugegritnbete geo*

begartenfttft in Sucern hm 156
^»eriger u. äSitotro übergeben bem (Bottee*

fjaufe Sucern ihr« öefttjungen im greife
Waltere 157

ftbicfjc-, Dbfer u. SSalcber begaben baè Sto*
fter in Sucern mit affetn, roaê fte eigen
tjätten »on ©cfjtranben an bte jum Sturo*
itttgbacfje 157

Hartmann u. Çprunotf fcïjenfcn bem Seobe*

garfttft ju Sucern ben (Stnmentrafb in feiner

ganjen Sfttêbebmmg biê nacfj Sangnau 157
Sïecfjo übergibt atê ©igen bero ©otteêbaufe

Sucern äffe feine SBeft^ungen in^üfnacfjt*
Sflpnacfjt, ©arnen u. ©tftrnl 158

Vergabungen ber gerren »on Stotenburg an
baè ©otteêfjawê ju Sucern 178

Sltteê £ofrecf)t beê ©otteêbaufeê Sucern 159
• JtecBte unb ©etr-obnfjeiten ber Bürger »on

Sucern unter Im Siebten »on Sturbaci?
unb unter ben SSogten »on Rotenburg lei

Chrmwlogische

Verzeichnisse des ersten Bandes.

Von Joseph Schneller,

». Der abgedruckten. Urkunden und Regefien.

Seite.
Der Priester Wichard stiftet ein Gotteshaus

an dem Orte Lucern, und begäbet es mit
seinem Eigenthums tss

Atha u. Cbrieurilt geben, was sie in Kriens
Eigen besitzen, an das neugcgründete Leo-

degarienstift in Lucern hin tS«
Heriger u. Witowo übergeben dem Gotteshause

Lucern ihre Besitzungen im Kreise
Malters tlZ?

Kibicho, Odker u. Walcher begaben das Kloster

in Lucern mit allem, was sie eigen

hatten von Schwanden an bis zum Rüm-
lingbache 1S7

Hartmann u. Prunolf schenken dem Leode-

garstift zu Lucern den Emmenwald in seiner

ganzen Ausdehnung bis nach Langnau tS?
Recho übergibt als Eigen dem Gotteshause

Lucern alle seine Besitzungen inKüßnacht,
Alpnacht, Sarnen u. Gißwil 1S8

Vergabungen der Herren von Rotenburg an
das Gotteshaus zu Lucern i?8

Altes Hoftecht des Gotteshauses Lucern lös
Rechte und Gewohnheiten der Bürger von

Lncern unter den Aebten von Murbach
und unter den Vögten von Rotenburg l«l
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Seite.

S eutfefj er Sbeil: Urbar beê ©otteê*
haufeê Sucern »oro #ofe ju Ärtene .' 163

Satetntfcfjer Sbeit: Urbar beê Slofterê
hn £of über ©tnfünften tin heutigen
SIrgau 16«

Urbar beê ©otteêbaufeê Sucern tut -£>ofe

matxva ie»
840, 25 Jpeum. haifer Sotl)ar beftätigt bie ttebergabe beê

«Sfofterê Sucern an baè ©otteêljauê SDcur*

badj 0 3. 158

955,22 Rinterro, «purcfjarbuê SSogt ber Surg ju gürtet) trifft,
alamene ber Sfebtifftn bafetbft, einen
93ergtetcfj mit ben Sanbfeuten ju Uri
bejüglidj ber S3ejebntung ihrer ©üter 59

1138. SSaltrarom, ein SJenebtctinermöndj auê «pe*

terêfjaufen, irtrb burdj Sifdjof ttlrtdj II.
»on ©onftanj atê erfter Stbt ju Çtfcfjtn*
gen etngefegnet ; er bauet unb begäbet

Sirdje tmb Slofter atfbort 3 75
1231. SBalttjer »on ^»odjborf unb fein SBeib über*

geben ber Sirdje »on Sucern unter ge*
roiffen SBcbtngungen ihre ©üter bei -£>ortr>

unb ben Sehnten im SOÏooé 173
1234, 9 Slpril. Slrnolb ber SSogt »on «Rotenburg tag in

argero ^erroürfnif mit bero ©otteêbaufe
Sucern, wegen ©ienftüertjältntffen ber

©otteêbauêteute, u. a. ro. Sîun »er*

tragen ftd) beibe ^arteten güttidj, nnb
ber 33ogt legt bte tteberetnfunft beroü*

tbig bem S3tfdjofe »on ©onftanj jur
©enebmigung »or 174

1241, 23 33racfjttt. Slrnolb, 23ogt ju Stotenburg, »erjtcbtet auf
baê Stecht, trelcbeê er auf einem »on
ben ©cfjtreftern in ^orm erworbenen
©runbftücfe batte 29

1243, 25 Slpril. Sifdjof ^einrieb »on ©onftanj gibt bem

©ufloê Sfnêbeftn unb ben minbern S3rü=

bern ber ©uftobie tteberttngen attêge*
bebnte SSoftroadjt, baê Sreuj gegen bte

Sartaren ju prebigen 351
1243, 5 Slug. Sifdjof ^einrieb, »on ©onftanj benefjft alten

Sirdjenprcilaten fetneê ©prengelê, bie

*) SDiefe unter ©ette 158 abgebrucïte Urfunbe Ift ber feitfjer aufgefunbenen
Urfcljrtft entnommen. (Sßergt. Seite 3.)

«s»
Seite,

Teutscher Theil: Urbar des Gotteshauses

Lucern vom Hofe zu Kriens / i«3
Lateinischer Theil: Urbar des Klosters

im Hof über Einkünften im heutigen
Argau l««

Nrbar des Gotteshauses Lucern im Hofe
Malters 16»

840, 25 Heum. Kaiser Lothar bestätigt die Nebergabe des

Klosters Lucern an das Gotteshaus Murbach

') 3. IS«
SSS, ss Winterm. Purchardus Vogt der Burg zu Zürich trifft,

Namens der Aebtissin daselbst, einen
Vergleich mit den Landleuten zu Uri
bezüglich der Bezehntung ihrer Güter 5«

tl.38. Waltramm, ein Venedictinermönch aus Pe¬

tershaufen, wird durch Bischof Ulrich II.
von Constanz als erster Abt zu Fischin-
gen eingesegnet; er bauet und begäbet
Kirche und Kloster alldort S7S

lS3i. Walther von Hochdorf und sein Weib über¬

geben der Kirche von Lucern unter
gewissen Bedingungen ihre Güter bei Horw
und den Zehnten im Moos ti?»

lsS4, g April. Arnold der Vogt von Rotenburg lag in
argem Zerwürfnis? mit dem Gotteshause
Lucern, wegen Dienstverhältnissen der

Gotteshausleute, u. a. m. Nun
vertragen sich beide Parteien gütlich, und
der Vogt legt die Übereinkunft demüthig

dem Bischöfe von Constanz zur
Genehmigung vor 174

124t, S3 Brachm. Arnold, Vogt zu Rotenburg, verzichtet auf
das Recht, welches er auf einein von
den Schwestern in Horw erworbenen
Grundstücke hatte s»

1L43, S5 April. Bischof Heinrich von Constanz gibt dem

Custos Anshelm und den mindern Brüdern

der Custodie Ucberlirigen ausgedehnte

Vollmacht, das Kreuz gegen die
Tartaren zu predigen 3S1

1243, S Aug. Bifchof Heinrich von Constanz befiehlt allen
Kirchenprälaten feines Sprengels, die

>) Diese unter Seite t58 abgedruckte Urkunde ist der seither aufgefundenen
Urfchrift entnommen. (Vergl. Seite 3,)
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minbern Srüber in ber Slueübung beê

Setdjtftubtê nnb «prebigtamtê, ale tooju
fte »om bett. ©ruble befonberê ermâcfj*

ttget feien, fetneêtregê ju bebtnbern 355
1243, 12 Slug. Stfcfjof geinridj »on ©onftanj bef)nt obi*

gee ©djreiben unb SJtanbat nidjt nur
auf bte bobere ©eiftlictjfert, fonbern aud)
auf atte ^farrer unb SSicarien ber Sanb*
pfarreien im Siêtbume auè 356

1244, s £ruro. gabêburg, groburg, Stotenburg unb SBol*

f)ufen fdjtiefjeit nadj gercaltetem ©trctt
mit ben Surgern Sucernê einen ebren*
»offen Sergteidj 175

1245. SSattber, £crr »on gafenburg, fdjenfet
mit ©inroiffigttng fetner ©ebne, ber
Strebe unb bem Sittare ber bett. Sung*
frau SJtaria ju SBittifau, fo rote ber

Sirdje beê beil. Sobanneê in SJÎenj*

nau, mehrere bafetbft gelegene ©üter,
unb bcfttmroet genau bte Serroeubung
ber bason falfenben jinfen 29

1246. ®ie Sfebtifftn Subenta »on güridj eignet
bero Stofier ftrauenthal ben Sebnten
in Saroau ju 365

1246, 21 SJtai. SBalttjer »on Sieta unb baè ©otteêljauê
in Sucern treffen einen gegenfeitigen
Saufdj uro ben -£>of in ©fdj, unb uro
ein Oiut in Sifroif i"

1248, 31 SJtärj. ©er ©arbinalbiacon «petruè ertf)eitt, atê
pâpftltdjer ©efanbte unb in befonberro
Sluftrage beê beil. ©tublê, bem ©uftoê
ber roinbern Srüber ju Itebertingen
auêgebebnte Sottmadjt, gegen Saifer
griebridj II. unb beffen ©obn ©onrab
baè Sreuj ju prebigen. Stunmebr über*

trà'gt aro 27 SJiai ber ©uftoê ttlrid)
biefeè ©efdjâft für bie ganje ©uftobie
einem geiriffen $. auê bero SJtinoriten*
orben 376

1249. .^einridj »on Sritton Stitter »erfauft bero

©otteêbaufe grauentfjat einen Sbeit beê

£ofè ju Sêtifon 365
1249, 7 SJiärj. «£apjî Snnocenj geftattet bero Slbte »on

SJturbadj, bie ©infünfte ber Sirdjen
»on ©ebiviter unb Sucern, fatte felbe

Ä3I
Seite

mindern Brüder in der Ausübung des

Beichtstuhls und Predigtamts, als wozu
sie vom heil. Stuhle besonders ermächtiget

seien, keineswegs zu behindern 355
1S43, iL Aug. Bischof Heinrich von Constanz dehnt obi¬

ges Schreiben und Mandat nicht nur
auf die höhere Geistlichkeit, sondern auch
auf alle Pfarrer und Vicaricn der
Landpfarreien im Bisthume aus 35«

1Z44, 8 Heum. Habsburg, Froburg, Rotenburg und Wol¬
hufen schließen nach gcwaltetem Streit
mit den Bürgern Lucerns einen ehrenvollen

Vergleich 175
is45. Walther, Herr von Hasenburg, schenket

mit Einwilligung seiner Söhne, der

Kirche und dem Altare der heil. Jungfrau

Maria zu Willisau, so wie der

Kirche des heil. Johannes in Menz-
nau, mehrere daselbst gelegene Güter,
und bestimmet genau die Verwendung
der davon fallenden Zinsen 2»

ls4«. Die Aebtissin Judenta von Zürich eignet
dem Kloster Frauenthal den Zehnten
in Kamau zu 3«s

tS4s, Lt Mai. Walther von Liela und das Gotteshaus
in Lucern treffen einen gegenseitigen
Tausch um den Hof in Esch, und um
ein Gut in Bikwil 177

1L48, St März. Der Cardinaldiacon Petrus ertheilt, als
päpstlicher Gesandte und in besonderm

Auftrage des heil. Stuhls, dem Custos
der mindern Brüder zu Ueberlingen
ausgedehnte Vollmacht, gegen Kaiser
Friedrich II. und dessen Sohn Conrad
das Kreuz zu predigen. Nunmehr überträgt

am L7 Mai der Custos Ulrich
dieses Geschäft für die ganze Custodie
einem gewissen H. aus dem Minoriten-
orden 3?«

iS4». Heinrich von Britton Ritter verkauft dem

Gotteshaufe Frauenthal einen Theil des

Hofs zu Jslikon s«s
tS49, März. Papst Jnnocenz gestattet dem Abte von

Murbach, die Einkünfte der Kirchen
von Gebwiler und Luccrn, falls selbe
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1249, 29Srad)ro.

circa 1252.

1252.

1252, 4 SJiai.

1252, 31 Sluguft.

1253.

1253, 17 £euut.

1254.

1254, 7 Sradjm.

1255.

1255, 28 £eum.

1255, 22 Slug.

1356.

Seite.
(ebig fatten, auf fünf Sabre ju feinen
fanben einjujteben 31

2>ie Ferren SBalttjer unb Serdjtolb »on
©fdjenbadj tragen »erfcfjtebenc SJcurba*

cfjifdje -«pöfe unb ©üter ju Sef;en 179
Stubstf unb Sflbredjt »on gabêburg ge*

fiatten ber Çrau »on Sberg, ibr ©ut
ju Sêtifon an Çrauentfjat ju »eräuf ern 866

Serdjtotb »on ©cfjnabctburg »erjidjtet auf
fein aro Sehnten ju Samau babenbeê

Stedjt, ju ©unften grauentljatê 366
®aê ©tabtredjt ober ber gefdjirorne Srief

Sucernê; biefer ©tabt ©tettung ju bero

Sogte unb ju ben SBalbleuten 180

Sönig SBitbelro genehmiget bie ©djan=
fung beè ©runbeê unb Sobenê für ben
Sau beê Slofterê Çrauentf)al 36 7

©raf Stubotf »on gabêburg beftätigt bero

Slofter Çrauenthat bm Sauf ber ©üter
ju gebingen 367

SJturbad) übergibt baè ©otteêljauê Sucern
roit ©ütern unì) Stedjten bero Sifdjofê
©berbarb »on ©onftanj auf beffen Se*

benêjett in ©d)u| unb ©djinn 188
©raf ©ottfrieb »on gabêburg genehmigt

bie ©cfjanfung ber SBeinreben ju 4>e=

bingen an baè ©otteêfjauê Çrauentf)at 368
Sifdjof ©berbarb »on ©onftanj roeibet »on

Steuern bie Sirdje ju ©eeborf, ttnb be*

fttroroet atê Sirctj.tieibetag ben IO. Sltt*

gufi 32
Serdjtbolb «on ©djnabelburg beftätigt ei=

nige bero Stofter graucntfjal geroadjte
Vergabungen in Dttenbadj 368

®er Sehnten eineê Saurogartenê ju ^>ufen
getjört bero Stofter ©appel, berjenige

ju Samparjrütt an Çrauentbat 368
«propfi Stubolf »on Seromünfter unb Stu*

botf »on gabêburg ®omberr ju Safel,
»erjidjten auf ibre Slnfprudjêredjte an
bie Sirdje Sucern 32

SBalttjer »on Sicla entjiebt, für ftctj unb
feine ©djiriegerföbne, ftd) gegen btm
©otteêbaufe Sucern ber Sogtei beê ©u*
teê Sifir-U 190

432

tS49, 29 Brachm.

circa 1252.

1L52.

1352, ^ Mai.

1252, 31 August.

12S3.

1253, 1? Heum.

1S54.

1S54, 7 Brachm.

1255.

1LSS, SS Heum.

1255,22 Aug.

1S5«.

Seite,
leoig fallen, auf fünf Jahre zu feinen
Handen einzuziehen 3t

Die Herren Walther und Berchtold von
Eschenbach tragen verschiedene Murbachische

Höft und Güter zu Lehm 179
Rudvlf und Albrecht von Habsburg

gestatten der Frau von Jberg, ihr Gut
zu Jslikon an Frauenthal zu veräußern S««

Berchtold von Schnabelburg verzichtet auf
sein am Zehnten zu Kamau habendes
Recht, zu Gunsten Frauenthals 3ö«

Das Stadtrecht oder der geschworne Brief
Lucerns; diefer Stadt Stellung zu dem

Vogte und zu dm Waldleuten 180

König Wilhelm genehmiget die Schan-
kung des Grundes und Bodens für den
Bau des Klosters Frauenthal 3«?

Graf Rudolf von Habsburg bestätigt dem
Kloster Fraumthal den Kauf der Güter
zu Hödingen 3«?

Murbach übergibt das Gotteshaus Lucern
mit Gütern und Rechten dem Bischöfe
Eberhard von Constanz auf dessen

Lebenszeit in Schutz und Schirm 188
Graf Gottfried «on Habsburg genehmigt

die Schankung der Weinreben zu
Hedingen an das Gotteshaus Fraumthal 3«8

Bischof Eberhard von Constanz weihet von
Neuem die Kirche zu Seedorf, und
bestimmet als Kirchweihctag dm 10.
August .32

Berchthold von Schnabelburg bestätigt ei¬

nige dem Kloster Frauenthal gemachte

Vergabungen in Ottenbach 3«8
Der Zehnten eines Baumgartens zu Husen

gehört dem Kloster Cappel, derjenige
zu Lamparzrüti an Frauenthal 368

Propst Rudolf von Beromünster und
Rudolf von Habsburg Domherr zu Basel,
verzichten auf ihre Anspruchsrechte an
die Kirche Lucern 3s

Walther von Liela entzieht, für fich und
seine Schwiegersöhne, stch gegen dem
Gotteshause Lucern der Vogtei des Gules

Vikwil ««<)



433

1256.

1256, 23 Slpril.

1256, 19 Sracïjttt.

1256, 4 gerbftm.

i256,5SBinterro.

1257, 24 SJiärj.

1257, 4 Slug.

1258, 23 Jpeum.

1258, 18 gerbftm.

1259.

®ie ©bien »on ©fdjenbadj »erjidjten, ju
©unften grauentbatê, auf baê ©rbleben
beê Scbntenê im Samau

®ie Slebtiffîn SJiedjtiïb »on Süridj über*

gibt ben Stofterfrauen ju grauentbal
'ihre Sehnten ju Saroau uro einen Sab*
reêjinê »on 5 f.

®er ©bte Sütbolb son Stegenêberg betraf*
tiget fctnerfeitê, iraê bie ©adjiratter
feineê abirefenben Sruberê Utxid) an
©ütern ju Dberaffottent M ber atten
Surg Stegenêberg »erlauft batten

ttlrid) »onStegenêberg beftätiget, nneberum
bei Sanbe, ben unterro 19. Sradjm.
getroffenen Serfauf (f. oben.)

©aê teutfdje Orbenêbauê in £tf fird) »er*

jidjtet, ju ©unften Çrauenthalê, auf
feine ju Senjifdjiril f)abenben ©eredj*
tigfeiten

®er alte Sogt Strnolb »on Stotenburg batte
an ben Seuten, ©ütern unb Stedjten beê

©otteêbaufeê 3Jiurbacfj=8ucern tangeunb
unauêgefe|te ©ewalttbätigfeiten unb
«piaîereien »erübt, unb roarb befbalb
som geifttidjen Stidjter gebannet, ©ê

»tag ibro nun nidjt ganj ntoftt bahn
geroefen fein; er fehltet ftd), gebänbiget,
mittete biefeè Sriefeê, wit SJturbad) unb
Sucern auè

Stitter SBattbcr »on Sberg, Sticfienja fein
SBeib, unb ^einrieb, Stubolf unb Slbet*

ijeib tljre Sinber geloben, bero ©otteê*
|aufe Çrauentbat unt baè ibro »erfaufte
©igen in Sllifon ju atten Streit gc*
träbr ju fein

Çrauentbal ertoirbt »oro grauenmünfter
ju Süridj ©rbtefjcngüter in Slffoltern
uro einen jäbrlidjen Siue

tttridj »on lifter begäbet baê ©otteêbauê
gjraucntfjal roit einero©utejuSttfferfcfj tool

Sifdjof ©berbarb son ©onftanj beftätigt
eine jirifcben ber Slebtifftn ju Süridj
unb bem Slofter graueirtfjal getroffene
tteberetnfunft bittftcfjtlid) ber S^nten
ju Saroau

Seite.

368

369

369

370

371

190

871

372

373

373
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125«. Die Edlen von Eschenbach verzichten, zu
Gunsten Frauenthals, auf das Erblehen
des Zehntens im Kamau

125S, 23 April. Die Aebtissin Mechtild von Zürich über¬

gibt den Klosterfrauen zu Frauenthal
ihre Zehnten zu Kamau um einen
Jahreszins von 5 ß.

125«, iu Brachm. Der Edle Lüthold von Rcgmsberg bekräf¬

tiget seinerseits, was die Sachwalter
seines abwesenden Bruders Ulrich an
Gütern zu Oberaffoltern bei der alten
Burg Regensberg verkauft hatten

Alrich vonRegmsberg bestätiget, wiederum
bei Lande, den unterm is. Brachm.
getroffenen Verkauf (f. oben.)

125«, 4 Herbstm.

12SS, 5 Winterm.

1257, 24 März.

lS57, 4 Aug.

1258, 23 Heum.

1258, 18 Herbstm.

125».

Das teutsche Ordenshaus in Hitzkirch
verzichtet, zu Gunsten Frauenthals, auf
seine zu Bmzischwil habenden
Gerechtigkeiten

Der alte Vogt Arnold von Rotenburg hatte
an den Leuten, Gütern und Rechten des

Gotteshauses Murbach-Lucern langeund
unausgesetzte Gewaltthätigkeiten und
Plakereim verübt, und ward deßhalb
vom geistlichen Richter gcbannet. Es
mag ihm nun nicht ganz wohl dabei
gewesen sein; er söhnet sich, gebändiget,
mittels dieses Briefes, mit Murbach und
Lucern aus

Ritter Walther von Jberg, Richmza sein

Weib, und Heinrich, Rudolf und Adelheid

ihre Kinder geloben, dem Gotteshause

Frauenthal um das ihm verkaufte

Eigen in Jslikon zu allen Zeiten
gewähr zu sein

Frauenthal erwirbt vom Frauenmünster
zu Zürich Erblehengüter in Affoltern
um einen jährlichen Zins

Ulrich von Uster begäbet das Gotteshaus
Fraumthal mit einem GutezuRifferschwyl

Bischof Eberhard von Constanz bestätigt
eine zwischen der Aebtissin zu Zürich
und dem Kloster Fraumthal getroffene
Uebercinkunft hinsichtlich der Zehnten
zu Kamau

S«8

3«»

3«»

370

37,1

1»«

8?t

372

373

373
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1259, l3£oi'tt. ©raf Stubotf »on gabêburg entjieht ftdj
gegen baè Slofter SJturi feineê ©djirro*
redjte, bcjügliclj ber ©titer in Sllifon 373

1259, 13 £ortt. ©ottfrieb »on gabêburg befreiet SJturi »oro
©cfju|red)t, baê itjm, bero ©rafen, in Se*
treff ber Seftlntitgen ju Sditoti juftunb 373

1259, i7|)om. Slbt SB a ttb er unb ©onsent son SJiuri ser*
faufen an graucntbal ihre in S^tifon
fjabenben Seftljungen faromt ber ©djufj*
pflirtjt barüber 374

1261, 26 Slpril. ©raf Hartmann ber Süngere son Stjburg
genehmigt ben Sauf uin einen $>of ju
Stot, toeldjer jnnfcfjen benen son -§>cr*

tenftein unb bero étoffer Stathbaufen
getroffen toorben war 305

1261, 21 ^erbfttn. ^Jropft unb ©onsent ju Sucern ermahnen
bie Sirdjgenoffen son ©tanè unb Su*
odjê, ibre mit einigen Stedjtfamen iro
Slftttffe »elebntcn Seute sor altfäftigen
ttnbitben unb ©ingriffen ju fdjü|cn 59

1265, i2£om. Sîotfer son Sittau sergabt »on feinem ©ute
^üfjnerfebet ben jährlichen Siuê »on
4 f. bero Stimofenarote in Sucern an
ein eiotgeê ^afjrjeit 198

1266, 14 San. Slbt Serdjtolb »on SJîurbad) geftattet ben
grauen in Statbbaufen bte Senufung
beê Steuf irafferê «,u itjren Süttfjleit, unì
bie ©noer6ung eineê eigenen Qaufeê in
feiner ©tabt Sucern 194

1266, 15 Retint. Ser Sfbt »on SJîurbad) »erträgt ftdj roit
ben Surgern Sucerne in SetrefF eineê

getoijfen ftreitigen SJÎaaf eê, ©lange unb
tteberfänge genannt 195

1271, 9 £orn. ©in Stitter, genannt £etftab, batte bero
©ammeramte ju Sucern S^nten »om
-£>ofe Sitberluitfhofctt »oreittbalten; roit*
tele biefeè Sriefeê roirb er nun jur
©ntrtdjtung beffelben ricfjterlidj »erfättt 196

'271, 13 gerbftm. ®er Sfbt »on SJiurbact) übergibt bero Sto*
fter ©ngelberg ©runb unb Soben bei
ber ©t. «peterê=©apcflc in Sucern, jum
Sau etnee neuen -Qaufeê; hiefür wirb
jäbrtidj ein Stofeifen 3in8 bejabtt 19 7

1273, i3iperbftm. ©aê Stofter Statf)baufen faufte mehrere
©üter bei J^oriv »on Seuten, roetdje bero
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12S», 13 Horn, Graf Rudolf von Habsburg entzieht sich

gegen das Kloster Muri seines Schirmrechts,

bezüglich der Güter in Zslikon 373

l23», 13 Horn. Gottfried von Habsburg befreiet Muri vom
Schutzrecht, das ihm, dem Grafen, in
Betreff der Besitzungen zu Zslikon zustund 373

l23», 17 Horn. Abt Walther und Convent von Muri ver¬

kaufen an Frauenthal ihre in Zslikon
habenden Besitzungen sammt der Schutzpflicht

darüber 371
1261, s« April, Graf Hartmann der Jüngere von Syburg

genehmigt den Kauf um einen Hof zu
Rot, welcher zwischen denen von Her-
tenstein und dem Kloster Rathhausen
getroffen worden war 80s

1261, 21 Herbstm. Propst und Convent zu Lucern ermahnen
die Kirchgenossen von Stans und
Buochs, ihre mit einigen Rechtsamen im
Aflusse belehnten Leute vor allfälligen
Nnbilden und Eingriffen zu schützen S s

l2«s, 12 Horn. Notker von Littau vergabt von seinem Gute
Hühnersedel den jährlichen Zins von
4 ß. dem Almosmamte in Lucern an
ein ewiges Jahrzeit l!>s

l2«e, 14 Jän. Abt Berchtold von 'Murbach gestattet dm
Frauen in Rathhausm die Benutzung
des Rmßwassers zu ihren Mühlen, uni
die Erwerbung eines eigenen Hauses in
seiner Stadt Lucern i»4

12««, is Heum. Der Abt von Murbach verträgt sich mit
den Bürgern Lucerns in Betreff eines

gewissen streitigen Maaßes, Stange und
Neberfänge genannt i»s

1271, » Horn. Ein Ritter, genannt Helstab, hatte dem
Cammeramte zu Lucern Zehnten vom
Hofe Niderlunkhofm vorenthalten; mittels

diefes Briefes wird er nun zur
Entrichtung desselben richterlich verfällt is«

>27l, 13 Herbstm. Der Abt von Murbach übergibt dem Klo¬
ster Engelberg Grund und Boden bei
der St. Peters-Capcllc in Lucern, zum
Bau eines neuen HaufeS; hiefür wird
jährlich ein Roßeism Zins bezahlt 1S7

,273, l3 Herbstm. Das Kloster Rathhausm kaufte mehrere
Güter bei Horw von Leuten, welche dem
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1274, 9 San.

1274, I2£erbfhtt.

1276.

1277, 23 £orn.

1277, so SBeinm.

1277, 4 SBinterm.

i277,23 3Bhtterm.

1277, 8 ©briftm.

1278.

1278, 15 £orn.

©otteêbaufe Sucern eigen waren. Sîun
entjiebett Slbt, «propft unb ©onsent son
SJîurbad) unb Sucern ftdj jeber fernem
Sfnfpradje ait biefe Seute

Söttig Sîubolf nimmt bie ©tabt Sucern
in beê Steidjeê ©djirm

©er erwählte Sifdjof Sîubolf son ©on*
ftanj bestätiget bie ©tiftung beê Sic*
fterè ©berfegg

|>e|fo son SîtJtad) «prcpft ju ©djônenwerb,
Sruber ©onrab son SSulftngen unb
Sruber geittridj son ©fdjenj, fpredjen
ale ©djiebricfjter, ben ©pttatbrübcrn ju
-fiohenraitt einen «£>of in ©berfol ju

Slbt Serdjtolb son SJîurbad) fdjcnfet bm
Surgern son Sucern wegen erwiefeneit
©ienften alte Sufen lie fie ihm fdjul*
big waren

©raf Hartmann son Sroburg unb $txx
SJÎardjwart son SBolhufen urfunben, baf
©ienftroanngut beê ©otteêljaufeê SJÎur*

baäj=Sucecn, gegenüber ben Sögten son
Sîotenburg, unsogtbar fei

Sönig Stubotf erftärt bie Sucerner ber

Sîeidjêleben fähig
Slbt Serdjtolb sott SJturbadj hob an bem

Senebictitter ©otteêbaufe Sucern bie
SBartnerfteften auf bie beiben SBeftpriefter*
pfrunben eineê Seutpriefferê unb ©djul*
roeifterê auf

SJiurbadj geriet!) in benötbete Sage, unb
ber Slbt, ber btm ©otteêljaufe aufhelfen
wollte, in ©djulben. Sîun madjen «propft
unb ©ottöcitt »on Sucern bem Sfbte jur
©rfeidjterung feiner Saft bebingte 3"9Cî
ftänbniffe binftdjttid) beê Sejugeè ber

©infünfte unb Smitten in Sunffjofen,
Sonett, Dttenbadj :c.

Saufcfj jwifdjen bero Slbte son SJiurbadj
unb bero ^ropfte iro £of uro ben hat*
ben SBeijenjinê auf ben SJlübten ju
Sucern, gegen etwetcfje anbere Sinf« J"
Sang enfant unb SJîorêfelb

Slbt Serdjtolb son SJiurbadj serorbnet, baf
baè geft ber bbt. ©eftberiuê unb Sîe*
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1274, S Jan.

1274, 12 Herbstm.

127«.

1277, 23 Horn.

1277, 2« WeillM.

1277, 4 Winterm.

1277,23 Winterm,

1277, 8 Cbristm.

1278.

1278, 15 Horn.

Gotteshause Lucern eigen waren. Nun
entziehen Abt, Propst und Convent von
Murbach und Lucern sich jeder fernern
Ansprache an diese Leute

König Rudolf nimmt die Stadt Lucern
in des Reiches Schirm

Der erwählte Bifchof Rudolf von Constanz

bestätiget die Stiftung des Klosters

Ebersegg
Hesso von Rinach Propst zu Schönenwerd,

Bruder Conrad von Wülfingen und
Bruder Heinrich von Eschenz, sprechen
als Schicdrichter, den Spitalbrüdern zu
Hohenrain einen Hof in Eberfol zu

Abt Berchtold von Murbach schenket den

Bürgern von Lucern wegen erwiesenen
Diensten alle Bußen die sie ihm schuldig

waren
Graf Hartmann von Vroburg und Herr

Marchwart von Wolhufen Urkunden, daß

Dienstmanngut des Gotteshauses
Murbach-Lucern, gegenüber den Vögten von
Rotenburg, unvogtbar sei

König Rudolf erklärt die Lucerner der

Reichslehen fähig
Abt Berchtold von Murbach hob an dem

Benedictiner - Gotteshause Lucern die
Wartnerstellen aufdie beiden Weltpriesterpfründen

eines Leutpriesters und
Schulmeisters auf

Murbach gerieth in benöthete Lage, und
der Abt, der dem Gotteshause aufhelfen
wollte, in Schulden. Nun machen Propst
und Convent von Lucern dem Abte zur
Erleichterung seiner Last bedingte
Zugeständnisse hinsichtlich des Bezuges der

Einkünfte und Zehnten in Lunkhofen,
Jonen, Ottenbach :c.

Tausch zwischen dem Abte von Murbach
und dem Propste im Hof um den halben

Weizenzins auf den Mühlen zu
Lucern, gegen etwelche andere Zinse zu
Langensant und Morsfeld

Abt Berchtold von Murbach verordnet, daß
das Fest der hhl. Desiderius und Re¬

Seite,
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genfribuê in ter Sirdje beê Slofterê

ju Sucern feierlich begangen, unb nadj
feinem Slbleben Sabrjeit für ihn gebal*
ten werbe; biefür weifet er ben SJiübte*

jinê in Sucern an
1279, 5 Sradjm. ©ie ©ebrüber Sîubolf unb tttridj »onber

Satro serfaufe« att geinrid) sott SJlat*

terê SJieter beê ©otteêbaufeê Sucern in
©tanè ein ju Sehen gegebeneê ©igengut
itt Suodjè

1279, 24 Sradjm. SBaltfjer uttb SJiargarettja »Ott £unwif »er*

jid)ten ju -^anbeit beê ©otteêbaufeê
©ngelberg auf baê ©rbteben beê £ofeè
ju ^unwil

1279,18 SBinterm. Slbt Serdjtolb son SJîurbad) weifet Im
greien SJÎardjwart son SBotbufeit atê

Sogt ber^öfe Sltpitadj uttb ©taire, ba
berfelbe in Sejug auf bie ©eridjte Ueber*

griffe getban, in gebübrenbe ©cbranfeit
jurücf

1281, 29 SJiärj. Siebet ober Serjeidjitif ber ©efätte, Sinfetc.
ber f;abeburgifcfj=öfterreidjifdjen -<perr*

fdjaft, aufgenemmett in ben Slemtern

Sug, Saftetn unb an anbern Orten
mehr*).........1281, i SBinterm. Sönig Sîubolf witt bie ©afungen ber
©tabt Suceru son feinen Slmtteuten
gehalten wiffen

1282. JSie »ott ©cfjeitfon entjieben ftdj gegen
baè ©otteêljauê Sucern beê gatteê unb
©rfcfjafjeê, welctjen fte auf ©ütern in
Srienê anjufpredjen glaubten

©ie SRitter Sobanneê unb ©ppo »on Süf*
nadjt bitten ben Sifdjof Sîubolf son
©onftanj, ibreSlofterftiftung juSîeuen*
firft) beftätigen ju wotten

.1282, 15 SJiärj. Sifdjof Sîubolf son ©onftanj befräftiget
bie Stiftung beê Slofterê Sîeuenfird)

1282, 9 SJiai. Sönig Sîubolf weifet ©treitfacben ber
Sirdje »on Sucern »orerft an ben or*
bentlidjen Sìiftjter in ben ©otteêbauê*
$öfen

sette.
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') Siefer .öetfrtjrobel ift Vergarne«, unb tooljl bie Urfdjrift felbft.
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genfridus in der Kirche des Klosters

zu Lucern feierlich begangen, und nach
seinem Ableben Jahrzeit für ihn gehalten

werde; hiefür weiset er den Mühlezins

in Lucern an 20s
1279, s Brachm. Die Gebrüder Rudolf und Ulrich von der

Balm verkaufen an Heinrich von Malters

Meier des Gotteshauses Lucern in
Stans ein zu Lehen gegebenes Eigengut
in Buochs «0

iL?», 24 Brachm. Walther und Margaretha von Hunwil ver¬

zichten zu Handen des Gotteshauses
Engelberg auf das Erblehen des Hoses

zu Hunwil. sos
1279, 18 Winterm. Abt Berchtold von Murbach weiset den

Freien Marchwart von Wolhusen als
Vogt der Höfe Alpnach und Staus, da
derselbe in Bezug auf die Gerichte Uebergriffe

gethan, in gebührende Schranken
zurück «1

l28i, 29 März. Rodel oder Verzeichniß der Gefälle, Zinfe ic.
der habsburgisch-österreichischen
Herrschaft, aufgenommen in den Aemtern
Zug, Kasteln und an andern Orten
mehrt) 30?

1281, i Winterm. König Rudolf will die Satzungen der
Stadt Lucern von seinen Amtleuten
gehalten wissen 4

1282. Die von Schenken entziehen sich gegen
das Gotteshaus Luccrn des Falles und
Erschatzes, welchen sie auf Gütern in
Kriens anzusprechen glaubten 20»

Die Ritter Johannes und Eppo von
Küßnacht bitten den Bischof Rudolf von
Constanz, ihre Klosterstiftung zu Neuenkirch

bestätigen zu wollen S«

,1282, 15 März. Bischof Rudolf von Constanz bekräftiget
die Stiftung des Klosters Neuenkirch »«>

1282, 9 Mai. König Rudolf weifet Streitsachen der

Kirche von Lucern vorerst an den
ordentlichen Richter in den Gotteshaus-
Höfen 4

t) Dieser Heischrodel ist Pergamen, und wohl die Urschrist selbst.
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1283, 4 SJiärj. Sönig Stubolf ift in Sucern unb gibt ben

Surgern »on Slrau ein befonbereê ©tabt*
redjt. 62

1284, Slbt Serdjtolb »cn SJiurbadj »ergteidjt bm
©pan jwifdjen Sftitter ©ppo Sogt »on
Süfnadjt unb bett ©orfteuten ber*
fetben Sogtei, betreffenb bie »on ben

Seftern beflrittenett Seifrungen ber Sogt*
fteuern 64

1285, 26 San. ©ine Unfreie ber ©bten »on Sîotenburg
unb son SBolfrofen serfauft bero ©ot*
teèbaufe Sieuenfirctj, roit Quftimmuna.
genannter gerren, ihr ©ut ju ©igbcl*
bingen, weldjeê SJÎorgengabe war 310

1285, il Stprit. ©er Slbt son SJîurbad) geriet!) wegen auf er*

orbentlidjen Sriegèteiftttngen für baê
Sîeidj in »erfdjutbeten 3«fîanï> ; baè
©otteèbauê Sucern half iljm einiger*
mafen auê ber Sîotb roit 260 SJÎarf:

©itberê. Sîun »erfpridjt ber Slbt, Daè*
fetbe je weber ju »eränbern, ju »er*
faufen noch ju serpfänben te. 203

1286, 18 Sradjtn. Sfbt Sercfjtotb son SJittrbad) bejeiftjnet beê

Sîafjern bie ©efätte, weldje er in ben
^»öfen ©iêwit, Sllpnadj, ©tanè, Süf*
nacht, Sucern, Sangeitfant, Srienê, SJÎal*

terê, ©romen, Sudjrain unb Sunfbofen
batte 67

1288. SJiurbadj unb bie Sürger son Sucern ser*
tragen ftdj gegenfeitig, wegen »on Sef*
teren wiberredjttidj aufgeführten Sauten
einiger ©djwibbogen 205

1288, 25 Speum. SifdjofStubolf son ©onftanj einserleibt bero
©otteêbaufe SJiurbadj ben «^farrfaf ju
Sirdjbüht (©empadj) 37

1288, 28 SBeittw. ©er Slbt son SJiurbadj getobt, baf er bie

Sürger son Sucern bei iljrett alten Sîedj*
ten unb ©ewoljitbettett betaffen wolle 206

1290, lOSBinterro. ©ie ©tabt Sucern l)atu ftd) roit bem SJÎur*

bacfjifdjcn Slbte bmftdjttiftj beê ftreitigen
SJÎaafeê, Stange unb Ueber»enge, gut*
lidj abgefunben; nun getobt ber Sfbt,
fte biefür nie mehr ju belangen 206

1291, 4. San. Slbt Serdjtolb »on SJiurbadj betätiget bie
»on feinem ©ienftmanne SRitter SBatther

437
Seite,

128S, 4 März. König Rudolf ist in Lncern und gibt den

Bürgern von Arau ein besonderes Stadtrecht.

6L

1284, Abt Berchtold von Murbach vergleicht den

Span zwischen Ritter Eppo Vogt von
Küßnacht und den Dorfleuten
derselben Vogtei, betreffend die von den

Letztern bestrittenen Leistungen der
Vogtsteuern «4

1285, 2ö Iän. Eine Unfreie der Edlen von Rotenburg
und von Wolhusen verkauft dem
Gotteshause Neuenkirch, mit Zustimmung
genannter Herren, ihr Gut zu Sigbol-
dingen, welches Morgengabe war. Sto

1S8S, ii April. Der Abt von Murbach gerieth wegen außer¬
ordentlichen Kriegsleistungen für das
Reich in verschuldeten Zustand z das
Gotteshaus Lucern half ihm einigermaßen

aus der Noth mit 2«« Mark
Silbers. Nun verspricht der Abt,
dasselbe je weder zu verändern, zu
verkaufen noch zu verpfänden :c. 203

1286, 18 Brachm. Abt Berchtold von Murbach bezeichnet des

Nähern die Gefälle, welche er in den
Höfen Giswil, Alpnach, Staus,
Küßnacht, Lucern, Langenfant, Kriens, Malters,

Emmen, Buchrain und Lunkhofen
hatte «7

1288. Murbach und die Bürger von Lucern ver¬

tragen sich gegenseitig, wegen von
Letzteren widerrechtlich aufgeführten Bauten
einiger Schwibbogen LOS

1288, 25 Heum. BischofRudolf von Constanz einverleibt dem
Gotteshause Murbach den Pfarrsatz zu
Kirchbühl (Sempach) S?

1288, 28 Weinm. Der Abt von Murbach gelobt, daß er die

Bürger von Lucern bei ihren alten Rechten

und Gewohnheiten belassen wolle 20«
1250, lOWinterm. Die Stadt Lucern hatte sich mit dem Mur¬

bachischen Abte hinsichtlich des streitigen
Maaßes, Stange und Uebervenge, gütlich

abgefunden; nun gelobt der Abt,
sie hiefür nie mehr zu belangen 20«

1251, 4. Iän. Abt Berchtold von Murbach bestätiget die
von seinem Dienstmanne Ritter Walther
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»on Süttifon an baê Stofter ©berêegg
geroadjte Sergabung eineê SBalbeê 207

1291, 16 Slpril. SJiurbadj tritt Sucern roit äffen feinen Se*

ftfungen unb Siedjten (auêgcnororoen
ben Sirdjenfaf ju ©empadj, bie Seftet*
lung ber «JJrcpftei, unb toaè ju ben

«pfrunben eineê spropftê unb berSJiöndje
gefjört tc.) fäuflicfj an Defterreidj ab 208

1291, 12 SJiai. |>crjog Sftbredjt son Defterreidj übergibt
in feinem unb iro Sîamen feineê Sru*
bere ©ohne bero Slbte unb ©onsente
»on SJiurbadj, nebft ber Sauffurome son
2000 SJÎarf ©itberê, bie im Serfaufe
»oro 16 Slpril bebingtett 5 ©orffcfjaften
im obern ©tfaf fammt ©eredjtigterten 213

1291, 25 Sradjm. Slbt unb ©oitöettt sott SJiurbadj machen
ben Surgern son Sucern, mittelft einer
befonbem Urfunbe, bie Slbtretung Su*

cernè an Defterreidj wiffettbaft. 215
1291, 30 Sradjm. Slbt Serdjtolb son SJiurbacf) entbinbet ben

©djultbeifen bie Stätlje unb Sürger
Sucernê beê ©ibeè ber Sreue unb ©e*
borfameè, unb heifet fie Defterreidj
fdjwören 216

1291, 4 $eum. Sifdjof «peter »on Safet genehmiget ben
Serfauf unb Sfuêtaufdj Sucernê att
Defterreidj 216

1291, 4 ©briftm. Sifdjof Sîubolf »on ©onftanj überläft bie
ipinterlaffenfdjaft beê »erftorbenen ©e*
cane »on SSebifwile bem ©otteêbaufe
SBettingen 37

1292, 2 £om. Slbt Serdjtolb »on SJîurbad) geftattet bem
©otteêbaufe Sucern bie ©infübrnng beê

fogenannten Sobtenjafireê 38

1293, 22 San. ©aê gräffiftje $auè son Romberg serfauft
an ©otfrieb »oit Rünenberg alle feine
Seftfungen unb Sîedjtfamen ju SJleren*

fdjwattb, beit Sirdjenfaf inbegriffen 378
1294, 21 Sraéro. Sifdjof geinrid) »on ©onftanj überfäft

bie Sertaffenfcbaft beê »erftorbenen Seut-

priefterê ©. ju ©cfjwoj ben Stofter*
frauen in ©teina....... 38

1296, 3 SJiärj. Siicotauê ber Seffner ju Srienê »erjidjtet
ju -£>anbett beê ©ufîoè in Sucent auf
ben 3"bnten ber bortigen Settantgüter 311
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von Büttikon an das Kloster Ebersegg
gemachte Vergabung eines Waldes 207

is»i, i« April. Murbach tritt Lucern mit allen seinen Be¬

sitzungen und Rechten (ausgenommen
den Kirchensatz zu Sempach, die Bestellung

der Propstei, und was zu den

Pfründen eines Propsts und der Mönche
gehört :c.) käuflich an Oesterreich ab so«

is9i, IS Mai. Herzog Albrecht von Oesterreich übergibt
in seinem und im Namen seines Bruders

Sohns dem Abte und Consente
von Murbach, nebst der Kaufsumme von
sooo Mark Silbers, die im Verkaufe
vom i« April bedingten s Dorffchaften
im obern Elsaß sammt Gerechtigkeiten SIS

ISSI, LS Brachm. Abt und Convent von Murbach machen
den Bürgern von Lucern, mittelst einer
besondern Urkunde, die Abtretung
Lucerns an Oesterreich wissenhaft. SIS

issi, so Brachm. Abt Berchtold von Murbach entbindet den

Schultheißen, die Räthe und Bürger
Lucerns des Eides der Treue und
Gehorsames, und heißet sie Oesterreich
schwören Li«

1291, 4 Heum. Bischof Peter von Bafel genehmiget den
Verkauf und Austausch Lucerns an
Oesterreich St«

tS9t, 4 Christm. BischofRudolf von Constanz überläßt die
Hinterlassenschaft des verstorbenen
Decans von Wediswile dem Gotteshause
Wettingen s?

1292, 2 Horn. Abt Berchtold von Murbach gestattet dem
Gotteshause Lucern die Einführung des

sogenannten Todtenjahres 38
1293 22 Zän. Das gräfliche Haus von Homberg verkauft

an Gotfried von Hünenberg, alle seine

Besitzungen und Rechtsamen zu
Merenschwand, den Kirchensatz inbegriffen 378

1294, 21 Brachm. Bischof Heinrich von Constanz überläßt
die Verlassenschaft des verstorbenen Leut-
Priesters C. zu Schwyz den Klosterfrauen

in Steina. 38

129«, s März. Nicolaus der Kellner zu Kriens verzichtet
zu Handen des Custos in Lucern auf
den Zehnten der dortigen Sellantgüter Sil
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1298, 6 -ipetbft. ©iethelm »on SBolljufen, SB a Ufi et unb
SJÎardjwart feine Söhne, »erfaufen ihren
4>of ju Slrdjegg, unb ©lifabetßa itjre
SJtutter begibt ftdj beê Seibgebingê, baè
fte auf berofetbett batte 311

1299, 29 SJiärj. Sönig Sltbredjt ift ju Sucern, unb gibt
tien Surgern »on Surfee ein eigeneê

Stabtreftjt 68

1305, 16 Qeum. Sircfjfjerr ©onrab ju ©fdjenbadj tritt auè
freien Stücfen, ju ©unften beê bortigen
fauro entftanbenen ©otteêbaufeê, »on
feinem Sîectjte jurücf 39

1307, 13 San. Slbt unb ©onoent »on ©ngelberg nebmen
auf Sitte bie Sönigin Stgneê »on Un*
garn in bie ©emeiitfdjaft beò ©ebeteè

auf 55

1307, 26 San. «propft Serftjtofb »on Sucent erftärt atê ber
SBahrfjeit getreu uttb beftätttgt alte na*
mentliftj angeführten ©infünfte unb
Sîectjte ber Srüber unb ©onoentuaten
bafelbft 380

1307, 12 £eum. Sönigin ©tifabettj »erorbnet eine Stiftung
an baê Sdjwefternbauê ju ©ttgetberg,
für ihr eigeneê Seelenheil unb ibreê
©emafjlê beê Sönige Sllbredjt unb itjrer
Sinber unb Sorbern, unb überträgt
bie Dbbut bero Slbte »on SJÎuri 4i

1307, 31 SBeinm. ©ecanStubotpb, ber Sirdjfierr »on ©mmen,
fcfjwört Urfeljbe bem Sogte ^einrieb »on
Saben, atê er ber $aft J« Sîotenburg
entlaffen werben 43

1307, 6 ©briftm. Stubctpfi, gewefener Seutpriefter ju Sdjwpj,
tfiut ale erbetener Sitdjter einen Sprud)
in einem Streite, ber ftdj jwifdjen ben

Sirdj g enoffen ju Steina unb ibrem Sirdj*
fierrn ^artroattit »on Sienberg erhoben

Ijatte, betreffenb bie Sebadjung ber Sirdje
unb beè ©fiore 44

1307, 7 ©feriftro, -Épartroann oon Sienberg, Sirdjberr ju
Steina, getobt ben bortigen Sircbge*
noffen an, nach SJiaaf gäbe beê 3efjntbe*
jugeè, bie -£>älfte ber Sirdje unb baê
©bor ganj in Sebadjung ju erbalten 45

1308, 27 SBeinm. Sifdjof ©erbarb »on ©onftanj ermächtigt
Stubotpb ben Slrdjibiacon iroSündjgau,

43S

Sette,

1298, « Herbst. Diethelm von Wolhusen, Walther und
Marchwart seine Sohne, verkaufen ihren
Hof zu Archegg, und Elisabeth« ihre
Mutter begibt sich des Leibgedings, das
sie auf demselben hatte Sir

1299, 29 Marz. Konig Albrecht ist zu Lucern, und gibt
den Bürgern von Surfee ein eigenes
Siadtrecht «8

130S, 16 Heum. Kirchherr Conrad zu Eschenbach tritt aus
freien Stücken, zu Gunsten des dortigen
kaum entstandenen Gotteshauses, von
seinem Rechte zurück...... ss

1307, is Jan. Abt und Convent von Engelberg nehmen
auf Bitte die Königin Agnes von
Ungarn in die Gemeinschaft des Gebetes

auf ss

1307, 26 Jan. Propst Berchtold von Lucern erklärt als der

Wahrheit getreu und bestättigt alle
namentlich angeführten Einkünfte und
Rechte der Brüder und Conventualen
daselbst S80

1307, 12 Heum. Königin Elisabeth verordnet eine Stiftung
an das Schwesternhaus zu Engelberg,
für ihr eigenes Seelenheil und ihres
Gemahls des Königs Albrecht und ihrer
Kinder und Vordern, und überträgt
die Obhut dem Abte von Muri 41

1307, si Weinm. Decan Rudolph, der Kirchherr von Emmen,
schwört Urfehde dem Vogte Heinrich von
Baden, als er der Haft zu Rotenburg
entlassen worden 43

is«7, « Christm. Rudolph, gewesener Leutpriester zu Schwyz,
thut als erbetener Richter einen Spruch
in einem Streite, der sich zwischen den

Kirch genossen zu Steina und ibrem Kirchherrn

Hartmann von Kienberg erhoben
hatte, betreffend die Bedachung der Kirche
und des Chors 44

1307, Christm. Hartmann von Kienberg, Kirchherr zu
Steina, gelobt den dortigen Kirchge-
nosseu an, nach Maaßgabe des Zehntbezuges,

die Hälfte der Kirche und das
Chor ganz in Bedachung zu erhalten 4S

1308, 27 Weinm. Bischof Gerhard von Constanz ermächtigt
Rudolph den Archidiacon im Zürichgau,
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bie «pfarrei Uffenau in jwei «Pfarreien
abjutrcttttett 46

1312, 17 £om. ©ie ©eneralstcariett Sifdjofê ©erbarb son
©onftanj beauftragen, bei Sfnlaf eineê

neuen Äircbenbauee in Slrt, ben ©ecan
beê ©ecanatê Sucent, unter forgfältiger
Sebanbtung beê ^eiligen uttb ©eweib*
ten, bte Sottjiefjung ju überwachen 47

1312, 30 SJiärj. gerjog Seopolb son Defterreidj ftettet ben
Sîubolf »on Sberg, ju ©rttjeitung ber
Sectforge, ber btfdjöftidj=conftanjifä)en
Sebörbe für bie Sirdje ju Sftot bei Su*

cem bar 48
1313, 10 San. SBaftfier sott ©ngefberg, Sftmofner ju Su*

cent, urfunbet ale ©tattbalter beê ab*

wefenben propftê, wie Sîubctf ©ob«
beê Seltnere son ©arnen feiner grau
©tifabettj son Stinadj, auf bengali feineê
frütjem Slbfterbenê, ein Seibgebing auf
»erfdjiebenett ©ütern auêgefeft Ijabe —
Sucernê ©tiftê* unb ©tabtredjte 70

1313, 21 San. Saifer geinridj weifet bem ©rafen SBern*
her »ott^oroberg, treu geleiteter©ienfte
wegen, ben Sejug beê Steicfiêjoffeê ju
glüelen an 14

1313, 24 $euro. ©er greie Sofjanneê oon SBolfiufen ero*

pfängt »on gerjog Seopotb »on Defter*
reidj unb fetnen Srübern ju Sehen3eiffi*
fwanb uttb bie Surgeit ju SBolljufen
unb ©fdjlifroatt mit Sugebörben 71

1314, 233Bittterm. Sîubolf Seutpriefter ju Slltborf unb Secan
beê ©ecanatê Sucern bejeugt, baf roefi*

rere Sirdjett alljährlich einen beftimmten
Seitrag an baè ©otteêljauê Sucern ju
entridjten Ijaben 48

1315, 19 SJiärj. Sönig griebridj beftätigt bero ©rafen
SBenttjer »Ott Romberg ben Steidjêjoll
ju glüelett. 15

1315, il Sradjm. Sönig griebridj geftattet, baf ©raf SBern*
fier »on Romberg unb ©raf Sobanneê
son gabêburg ifjre Steidje leben, SBern*
ber ben Sott ju gtüeten, unb Sofjanneê
bie ©raffdjaft iro Stetgau unb bie Sog*
tei in Stinau, einer bem anbertt, serma*
eben fönne 16

44«
Seite,

die Pfarrei Nffenau in zwei Pfarreien
abzutrennen 4«

1312, 17 Horn. Die Generalvicarien Bischofs Gerhard von
Constanz beauftragen, bei Anlaß eines

neuen Kirchenbaues in Art, den Decan
des Decanats Lucern, unter sorgfältiger
Behandlung des Heiligen und Geweihten,

die Vollziehung zu überwachen 47

1312, 30 März. Herzog Leopold von Oesterreich stellet den
Rudolf von Jberg, zu Ertheilung der

Seelsorge, der bischöflich-constanzischen
Behörde für die Kirche zu Rot bei
Lucern dar 48

1313 1« Iän. Walther von Engelberg, Almosner zu Lu¬

cern, urkundet als Statthalter des
abwesenden Propsts, wie Rudolf Sohn
des Kellners von Sarnen seiner Frau
ElisabethvonRiuach, aufdenFall seines

frühern Absterbens, ein Leibgeding auf
verschiedenen Gütern ausgesetzt habe —
Lucerns Stifts- und Stadtrechte 7«

1313, si Iän. Kaiser Heinrich weiset dem Grafen Wern¬

her vonHomberg, treu geleisteter Dienste
wegen, den Bezug des Reichszolles zu
Flüelen an 14

1313, 24 Heum. Der Freie Johannes von Wolhufen em¬

pfängt vou Herzog Leopold von Oesterreich

und seinen Brüdern zu Lehen Zeissi-
swand und die Burgen zu Wolhusen
und Eschlismatt mit Zugehörden 71

1314, 23Winterm. Rudolf Leutpriester zu Altdorf und Decan
des Decanats Lucern bezeugt, daß mehrere

Kirchen alljährlich einen bestimmten
Beitrag an das Gotteshaus Lucern zu
entrichten haben 4S

ISIS, lg März. König Friedrich bestätigt dem Grafen
Wernher von Homberg den Reichszoll
zu Flüelen. IS

ISIS, 11 Brachm. König Friedrich gestattet, daß Graf Wern¬

her von Homberg und Graf Johannes
von Habsburg ihre Reichslehen, Wernher

den Zoll zu Flüelen, und Johannes
die Grafschaft im Kletgau und die Vogtei

in Rinau, einer dem andern, vermachen

könne 1«
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1315, 8 SBinterm.

i3i5,223Binterm.

1317, 16 SJiärj.

1321,16(17)£or

1324, 21 SJîai.

1329, i SBeinm.

1332, 16 SJlai.

1332, 18 ©hriftro.

1335, 13 £or.

1337, 9 £or.

1337, 8 SBinterm.

1338, 13 £or.

©raf Hartmann »on Siburg fdjlieft ein

Sünbnif mit gerjog Seopolb »on Defter*
reidj gegen Subwig »on Saiern unb
feine Reifer bie SBatbfiette

©raf SBernfjer »ott Romberg" witt ftd) roit
betten son Uri, beê 3°tteê ju glüelen
wegen, scrftänbigen

Sofjanneê son Sîeitnau serjidjtet ju 4?an*
ben beè ©otteêljaufeê Seroroünfter auf
attt Siedjte in ber Sogtei Sîeuborf

Söitig griebridj geftattet, baf ber junge
©raf SBernfjer »on Romberg unb ©raf
Soljanneê oon gabêburg ifjre Sieidjê*
leljen, einer bem anbern, sermadjen
fönne

•gerjog Seopolb son Defterreidj urfunbet,
baf baè Sehen beê «pfarrfaf eê ju ©teina
brei SJiate nadjehtanber ben gerjogen
son Defterreidj, aber bei je bm sierten
galle einer ©rlebigung bero Slbte in
ben ©inftebetit juftefjc

Saifer Subwig entbietet an bie brei Sänber:
er fiabe ben Sott ju glüelen, ba SBern*
fier sott Romberg geftorben, anfeilten
SJîarfdjatf »etfeft

Ulrid) Seutpriefter in Sempadj fdjwöret
bem Slbte unb ©onsettte ju SJiurbadj
ben ©ib beè ©eborfaroeê unb ber Sreue

Sifdjof Stubotf seit ©onftanj »erlegt baê
Sirdjweibfefi ju ©djattborf »oro SSittter
auf ©onntag nad) Sobamteê bem Säufer

geinrid) ber Seutpriefter ju ©urfee getobt,
ftdj gegen Sürger unb Siräjgenoffen in
welttidjen ©ingen ben ©ntfefjeibungen
beê bortigen ©djultfjeifen unb Stattjê

ju unterjietjen........
Sofianneê »on Slttingljufen, Sanbammann

ju Uri, fjat ben balben Sbeil beê Sotteê

ju glüelen lebenweife »on ©raf Sofjan*
neê »on gabêburg iitne

gerjog Sftbredjt sott Defterreidj teifiet bie
«Pfrünbe ber Capette ju SJîorfadj Slrnolb
bero Sîuttiner »on SdjWtjj

Sifdjof Sîicotauê »on ©onfîattj befiehlt
bero ^xcan ju Süfnaäjt, tien «priefter

29
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131 S, S Winterm.

i3i5,SSWinterm.

1317, 1« März.

i3Sl,l«(i?)Hor

ISSI, SI Mai.

13SS, i Weinm.

133S, t« Mai.

133S, 18 Christm.

1335, 13 Hör.

1337, S Hör.

1337, 8 Winterm

1338, 13 Hör.

Graf Hartmann von Kiburg schließt ein
Bündniß mit Herzog Leopold von Oesterreich

gegen Ludwig von Baiern und
seine Helfer die Waldstette

Graf Wernher von Hombergs will sich mit
denen von Uri, des Zolles zu Flüelen
wegen, verständigen......

Johannes von Reitnau verzichtet zu Handen

des Gotteshauses Beromünster auf
alle Rechte in der Vogtei Neudorf

König Friedrich gestattet, daß der junge
Graf Wernher von Homberg und Graf
Johannes von Habsburg ihre Reichslehen,

einer dem andern, vermachen
könne

Herzog Leopold von Oesterreich urkundet,
daß das Lehen des Pfarrfatzes zu Steina
drei Male nacheinander den Herzogen
von Oesterreich, aber bei je dem vierten
Falle einer Erledigung dem Abte in
den Einsiedeln zustehe

Kaiser Ludwig entbietet an die drei Länder:
er habe den Zoll zu Flüelen, da Wernher

von Homberg gestorben, an seinen
Marschalk versetzt.......

Ulrich Leutpriester in Sempach schwöret
dem Abte und Convente zu Murbach
den Eid des Gehorsames und der Treue

Bischof Rudolf von Constanz verlegt das
Kirchweihfest zu Schattdorf vom Winter
auf Sonntag nach Johannes dem Täufer

Heinrich der Leutpriester zu Sursee gelobt,
sich gegen Bürger und Kirchgenossen in
weltlichen Dingen den Entscheidungen
des dortigen Schultheißen und Raths
zu unterziehen........

Johannes von Attinghusen, Landammann
zu Uri, hat den halben Theil des Zolles
zu Flüelen lehenweise von Graf Johannes

von Habsburg inne
Herzog Albrecht von Oesterreich leihet die

Pfründe der Capelle zu Morsach Arnold
dem Rüttiner von Schwyz

Bischof Nicolaus von Constanz befiehlt
dem Decan zu Küßnacht, den Priester

29
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Slrnolb Stütttncr, in feinem Sîamen,
in bie Sirdje son SJÎorfadj einjttfefen 51

1344, 12 SJiärj. Saifer Subwig gelobet, bem Sobanneê »on
Slttingljufett 500 SJiarf Stlberè für ju
leifteitbe ©ienfte ju geben, unb fefet
iljtrt fjierfür ben 3olf Jtt glüeteit ein;
behält ftdj jebodj ben sterten «pfenning,
ju Rauben ber Stetdjêfammer, sor 18

1344, 16 SJiärj. Saifer Subwig entbietet benen ju Uri,
SdjWtjj unb ttnterwalben, baf fte bero

»on Sltttngljttfcn bcbülfltdj fein follen,
falte er »on Scmanben an bero 3olfe
ju glüclett befdjWeret unb getjinbert
würbe 19

1344, 19 SJiärj. Saifer Subwig lebigt ben Sobanneê «on
Sitting tjtt fen atter Slnforberung, bie

er, beê 3°"^ jtt glüelett wegen, an
itjm ttnb feinen ©rben vu madjen tjatte 20

1345, 13 Slpr. Saifer Subwig entbietet bm brei Sänbern,
bat) fte beit sott Sltttngljufen, Ijinftdjt*
lidj beê Sotteê ju glüelen, fdjirroen
folten 20

1346, 28 Qeum. ©te SSatlifer ftdjern bie son Urfem, in
ben SBatbftettcn, itt Sucent, Sisenen
unb ©itrwaten, sor anfälliger Serau*
bung ber Saufleute auf ber Sîeidjêfiraf e

burdj baè Urfernttjal...... 74

1346, 21 ©briftm. Saifer Subwig getobt bero Soljanneê »on
Sltttngljufen, für treu geleiftete unb
noch ju leifteitbe ©ienfte, 600 SJtarf

Silberê; bagegen serfeft er ifjro uttb
feinen ©rben ben Sott ju glüelen unter
»erfdjiebenen unb befonbem Sergün*
ftiguitgen 21

1347, 14 £or. Saifer Subwig tebigt ben Sobanneê »on
Slttingljufen, ober alte Suljaber beê

Sotteê ju glüelen, beê »ierten pfen*
ningê, ale in beê Saiferê unb beê

Steidjeê Saromer son benanntem Sette
gebörenb 22

1347, 26 Slpr. Saiferin SJîargaretfia serlangt unserjüg*
tidje Sluèbejaljtung ber 400 ©t., wetdje
Sobanneê son Slttingljufett ifjrem ©e*
roatjle, bem Saifer, beè Sotteê ju glüe*
fen wegen fdjutbete...... 22

«ÄS

Seite.
Arnotd Röttiner, in seinem Namen,
in die Kirche von Morsach einzusetzen Zi

1344, iL März. Kaiser Ludwig gelobet, dem Johannes von
Attinghusen s«« Mark Silbers für zu
leistende Dienste zu geben, und setzet

ihm hierfür den Zoll zu Flüelen ein;
behält sich jedoch den vierten Pfenning,
zu Handen dcr Reichskammer, vor 48

1344, i« März. Kaiser Ludwig entbietet denen zu Ari,
Schwyz und Unterwalden, daß sie dem

von Attinghuscn bchülflich sein sollen,
falls er von Jemanden an dem Zolle
zu Flüelen beschweret und gehindert
würde 49

1344, 1» März. Kaiser Ludwig ledigt den Johannes von
Attinghusen aller Anforderung, die

er, dcs Zolles zu Flüclen wegen, an
ihm und seinen Erben zu macheu hatte 2«

1345, 13 Apr. Kaiser Ludwig entbietet den drei Ländern,
daß sie den von Attinghuscn, hinsichtlich

Des Zolles zu Flüclen, schirmcn
sollen 20

134«, 28 Heum. Die Wallis« sichcrn die von Ursern, in
den Waldstetten, in Lucern, Livenen
und Curwalen, vor allfälliger Beraubung

der Kaufleute auf der Reichsstraße
durch das Ursernthal...... 74

134«, si Christm. Kaiser Ludwig gelobt dem Johannes von
Attinghusen, für treu geleistete und
noch zu leistende Dienste, ««« Mark
Silbers; dagegen versetzt er ihm und
seinen Erben den Zoll zu Flüelen unter
verschiedenen und besondern
Vergünstigungen 21

1347, 14 Hör. Kaiser Ludwig ledigt den Johannes von
Attinghusen, oder alle Inhaber des

Zolles zu Flüelen, des vierten
Pfennings, als in des Kaifers und des

Reiches Kammer vou benanntem Zolle
gehörend 22

1347, 2« Apr. Kaiserin Margaretha verlangt unverzüg¬
liche Ausbezahlung der 400 Gl., welche

Johannes von Attinghusen ihrem
Gemahle, dem Kaiser, deS Zolles zu Flüelen

wegen, schuldete. 22
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1347, i SJlai. SaiferSubwig getobt bem »Ott Slttingljufen,
treuer ©ienfte willen, 600 3Jîarf Sitberè
ju bejahten; injwifdjen »erfeft er ihm
bie Sîufung beê Steidjèjotteê ju glüelen,
unb »erfpridjt, gegen aftfällige Sefdjwe*
rer ifjn babei ju fdjirroen 23

1347, 20 ©hriftm. Sobanneê »on ©Ifafj empfängt unb fdjroört
Surgredjt in ber Stabt Sucern 77

1349,16 SBinterm. SifdjofUlridj »on ©onftanj löfet ben Samt,
ber feit ben Sagen Subwigê beê Saierê
auf fämmttiftjen pfarr* uttb Sodjter*
firdjen beê Sanbeê Uri taffete, auf 52

1349,2lSBintcrm. SifdjcfUlrid) son ©onftanjfjebtbaêSan«*
urttjeil, fo über Sofjanneê son Sitting*
bufen jur Qtit, ba er roit Subwig bem
Saier geroeine Sadje machte, gefällt
worben war, auf, weil ber Urner mit
ber Sirdje ftd) wieberum aueföbnte 52

1349, 12 ©briftm. «propft unb ©onsent son Sucern t)ebm
auf jebn Safjre bie SBartnerftettctt für
bie SJlönäjepfrünben auf 53

1350, 16 £or. Sifdjof Ulridj son ©onftanj befreiet baê
Sanb ©djwyj unb feinen Slromanit
Suttrab sott Sberg sont Snterbicte 53

1351, 12 Sfugftro. SBattber sott ©tfaf ber Stromann ju Qua,

fcfiwört mit feinem Sater, feinen Srü*
bern unb greunbett betten son Sucern
Urfebbe 78

1851, 20 ^»erbftm. -£>artroan unb Qeini) öon Rünenberg
©ottfriebê ©ohne geloben, bero gerjog
Sltbredjt »on Defterreidj, mit itjrer Sefte

ju ©t. Slnbreê gegen bie SBalbfìette
unb Sucern ju bienen 79

1352, 26gerbftm. ©rei ©trafburger, nadjbem fte »on Uri
auè ber ©efangenfftjaft entlaffen wer*
ben waren, fdjwören in Sucern ju Qan*
ben ber ©ibgenoffen Urfebbe 80

1353, 16 SBeinm. Sönig Sari »erpfänbet an Sofjanneê oon
Slttingbufen für 200 SJtarf ©itberê, fo

er ifjtn »erfebriebett, feinen unb beê

Steidjeê Sott ju glüelen 25

1354, 28 £eum. ©raf -|>anê »on gabêburg urfunbet, wie
4>erjog Sllbredjt »on Defterreidj ihm
»orfjin geftattet habe, roit Surg unb
Stabt Stapperfäjwtjl iro Sriege wiber

«43
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1347 1 Mai. KaiserLudwig gelobt dem von Attinghusen,
treuer Dienste willen, «««Mark Silbers
zu bezahlen; inzwischen versetzt er ihm
die Nutzung des Reichszolles zu Flüelen,
und verspricht, gegen allfällige Beschwerer

ihn dabei zu schirmen S3

1317, 2« Christm. Johannes von Elsaß empfängt und schwört

Burgrecht in der Stadt Lucern 77

1319, l« Winterm. BischofUlrich von Constanz löfet den Bann,
der feit den Tagen Ludwigs des Baiers
auf sämmtlichen Pfarr- und Tochterkirchen

des Landes Uri lastete, auf 32

1319, älWinterrn. BischofUlrich von Constanz hebtdas Vann-
urtheil, so über Johannes von Attingbusen

zur Zeit, da er mit Ludwig dem
Baier gemeine Sache machte, gefällt
worden war, auf, weil der Urner mit
der Kirche sich wiederum aussöhnte s2

1349, 12 Christm. Propst und Convent von Lucern heben
aus zehn Jahre die Wartnerstellen für
die Mönchspfründen auf S3

13S«, 1« Hör. Bifchof Ulrich von Constanz befreiet das
Land Schwyz und seinen Ammann
Kunrad von Jberg vom Interdicts S3

13S1, 12 Augstm. Walther von Elsaß der Ammann zu Zug
schwört mit seinem Vater, seinen Brüdern

und Freunden denen von Lucern
Urfehde ?8

1351, 2« Herbstm. Hartman und Heintz von Hünenberg
Gottfrieds Söhne geloben, dem Herzog
Albrecht von Oesterreich, mit ihrer Veste

zu St. Andres gegen die Waldstette
und Lucern zu dienen 79

1352, 2« Herbstm. Drei Straßburger, nachdem sie von Uri
aus der Gefangenschaft entlassen worden

waren, schwören in Lucern zu Handen

der Eidgenossen Urfehde 8«

1SS3, 1« Weinm. König Karl verpfändet an Johannes von
Attinghufen für 20« Mark Silbers, so

er ihm verschrieben, seinen und des

Reiches Zoll zu Flüelen 2S

13S4, 28 Heum. Graf Hans von Habsburg urkundet, wie
Herzog Albrecht von Oesterreich ihm
vorhin gestattet habe, mit Burg und
Stadt Rapperschwyl im Kriege wider



444
Seite.

bie »on 3üridj te. fritte ju fifen; nun
aber in Sriegêpfîidjt genommen wor*
ben fei 81

1354, 29 ^>euro. ©raf Sofjanneê »on gabêburg, ber neu
Staprecfjtfwile an Defterreidj »erfauft,
fenbet bem S?öm. Sönige Sari alte bor*

tigen ©raffdjaftêredjte auf, bie er »oro
Steidje ju Seijen trug 82

1354, 29 Qeum. ©raf Sofjanneê son -gabêburg fenbet auf
ben ©otteetjäufern Stcidjenau, ©t. ©al*
ten, ©infiebeln unb pfäsere äffe -£>öfe,

©eridjte, Sogteien, Seute unb ©üter
ber gerrfdjaft Siapredjtfwile, bie er »on
ihnen ju ©rbe ober Seijen inne fjatte 82

1355, 28 ^erbftro. Signee weilanb Sönigin »on Ungarn si*
bimirt bem ©otteêbaufe ©ngelberg einen
Srief, mit bem ©atum »oro 13 Sättner
1307. (©ielje oben) 54

1358, i SJlai. Urfunbe um einen ©arten iro -ficf, wel*
djer einem ©ammerer jinefällig iff, unb
uro einen Slfer im SBo, ben ©laue
»on ©unbotbingen, Serena fein SBeib

ttitb Soft itjr Soljn ju Sefjen tragen 313
1358, 19 Qeum. ©ie Seute in bent Slmte SBolljufen hatten

ftd) »on bem «pfanbbernt peter oon
Sorberg gelöfet; nuit »erftdjert fte Qex*
jog Sîubolf sott Defterreidj burd) einen
Srief, baf fte fürber nie wieber in
frembe ^>änbe serfeft werben follen 86

1360, 20 Qeum. Saifer ©art beftätigt ben ©rafen Stubolf
unb Soljanneê son gabêburg bie ©.
14 — 16 unter Sio. 1 — 3 auêgefrettten

prisilegien......... 323
1360, 24 Q>mm. Saifer ©art berräftigt bem ©rafen Stubolf

»on gabêburg bett ©.17 Sic 5 an*
geführten Srief 323

1360, i Stugfim. Urfula sott ©umpetten übergibt benen son
Uri ben halben Qett ober bie pfanb*
fdjaft ju glüelen, weldje ihr Sruber
fel. Sobanneê son Slttingfjufen »oro
Steidje ju Sehen getragen 324

1360, i Slugftm. Sobanneê son ©umpetten serpfïidjtet ftd)
unb feine ©rben auf baê, toaè Urfuta
feine SJtutter fiinftdjtlidj beê Sette ju
glüelen serfüget hatte 325

Seite,
die von Zürich :c. stille zu sitzen; nun
aber in Kriegspflicht genommen worden

sei «t
13S4, 29 Heum. Graf Johannes von Habsburg, der neu

Raprechtswile an Oesterreich verkauft,
fendei dem Rom. Könige Karl alle
dortigen Grafschaftsrechte auf, die er vom
Reiche zu Lehen trug...... 82

1354, 29 Heum. Graf Johannes von Habsburg sendet auf
den Gotteshäusern Reichenau, St. Gallen,

Einsiedeln und Pfävers alle Höfe,
Gerichte, Vogteien, Leute und Güter
der Herrfchaft Raprechtswile, die er von
ihnen zu Erbe oder Lehen inne hatte 82

1355, 28 Herbstm. Agnes weiland Königin von Ungarn vi¬

dimili dem Gotteshause Engelberg einen
Brief, mit dem Datum vom 13 Jänner
13«7. (Siehe oben) 54

1358, i Mai. Urkunde um einen Garten im Hof, wel¬

cher einem Cammerer zinsfällig ist, und
um einen Aker im Wy, den Claus
von Gundoldingen, Verena sein Weib
und Jost ihr Sohn zu Lehen tragen 313

1358, 19 Heum. Die Leute in dem Amte Wolhusen hatten
sich von dem Pfandherrn Peter von
Torberg gelöset; nun versichert sie Herzog

Rudolf vou Oesterreich durch einen
Brief, daß sie fürder nie wieder in
fremde Hände verfetzt werden sollen 8«

1360, 20 Heum. Kaiser Carl bestätigt den Grafen Rudolf
und Johannes von Habsburg die S.
14 — 1« unter No. 1 — 3 ausgestellten

Privilegien......... 323
13««, 24 Heum. Kaiser Carl bekräftigt dem Grafen Rudolf

von Habsburg den S. i? No. S

angeführten Brief 323
13««, i Augstm. Ursula von Sumpellen übergibt denen von

Uri den halben Zoll oder die Pfand-
schaft zu Flüelen, welche ihr Bruder
sel. Johannes von Attinghusen vom
Reiche zu Lehen getragen 324

13««, 1 Augstm. Johannes von Sumpellen verpflichtet sich

und seine Erben auf das, was Ursula
seine Mutter hinsichtlich des Zolls zu
Flüelen verfüget hatte S2S
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1362, i SBinterm.

1365, 19 Sradjm

1365, 19 Sracfjro.

1365, i SBinterm.

1366, i4 3Jiarj.

1366, 9 SJiai.

1367, 19 SBeinm.

1371, 19 gerbftm.

1373, i £erbfîm.

1374, 7 Slugftm.

55

326

328

330

83

Selle.
©in päpftticher Sesottroädjtigter geftattet

bent Uxnmann ju ©djwpj, Sunrab »on
Sberg, einen eigenen Seidjtoater auf
brei Sabre ftdj ju wählen

©ie »on Siubenf treten um beê ©eelen*

tjeitê willen Soljanniê »on Sfttingfjufen,
three Dbeimê, bie eine gätfte beê Sotte
ju glüelen an baè Sanb Uri ab

©ie Urner »erfpredjen benen son Sîubenf,
auf bie anbere |)älfte beê 3ottê feine
©teuer ju legen, unb fie wiber Sitt*

fpradjen ju fchtrmen
Saifer ©art serleiljet bero ©eorg son

-fmnwil unb feinen ©rben Sltteê, xx>aè

burch bett Sob |>einridjê son SJÎoê

ifjm unb bem Sîeidje tebig angefallen
Sucern unb Uri legen eine Sweiung in

SJlinne bei, bie jwifdjen Unterwalbett
unb ©ctjwtjj obwaltete, wegen einem

Sobfcfjtage, ber bei ber Sirdjweibe ju
SBeggiê »on einem ©djwojer an einem
Suodjfer begangen worben war

Saifer ©art töfet bie Sicht, wetdje ju Sîoth*
wit wiber jerfdjiebene Seute unb Unter*
tfjanett ber gerjoge Sltbredjt unb Seopolb
»on Defterreidj ergangen war

©raf Sîubolf son ©ulj, Sanbridjter, er*
flärt bie Sürger son Sucern auê
beisteht

©ie Sîubenf en serfef en einem Sanbroattn

ju Uri, SBiffrib son ©ilinen, Qauè,
gofftatt unb ©uft ju glüelen, nebft
jwei anbern ©runbftücfen

«propfi unb ©onsent ju Sucern serfaufen
bero ©cfjultljetfen peter son ©unbof*
bingen, Stgneê son SJÎoê fetner grau
unb SBernber ibrem Sohne ju einem
Setbgebtnge, einen SBeingarten mit ben

Sieben, unb ein ©ut unterhalb, ob beê

propftê SJiatten, roit Srotten, mit QauS
unb gofftatt 314

Sofiamteê son Sîubenf »erfauft einem
Sanbmann ju Uri, Slntcniuê jur por*
ten, nebft Käufern uttb ©ütern ju
Slltborf unb glüelen, »on neun Sljeilen

330
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I3«2, i Mintemi,

I3«s, Brachm

13«S, is Brachm,

i3«s, i Winterm.

i3«s, 14 März.

13««, s Mai.

1367, lg Weinm.

1371, 1» Herbstm.

1373, 1 Herbstm.

1374, 7 Augstm.

SS

32«

328

33«
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Seite.
Ein päpstlicher Bevollmächtigter gestattet

dem Ammann zu Schwyz, Kunrad von
Zberg, einen eigenen Beichtvater auf
drei Jahre sich zu wählen

Die von Rudentz treten um des Seelenheils

willen Johannis vou Attinghusen,
ihres Oheims, die eine Hälfte des Zolls
zu Flüelen an das Land Uri ab

Die Urner versprechen denen von Rudentz,
auf die andere Hälfte des Zolls keine

Steuer zu legen, und sie wider
Ansprachen zu schirmen

Kaiser Carl verleihet dem Georg von
Hunwil und seinen Erben Alles, was
durch den Tod Heinrichs von Mos
ihm und dem Reiche ledig angefallen

Lucern und Uri legen eine Zweiung in
Minne bei, die zwischen Unterwalden
und Schwyz obwaltete, wegen einem

Todschlage, der bei der Kirchweihe zu
Weggis von einem Schwyzer an einem
Buochser begangen worden war

Kaiser Carl löset die Acht, welche zu Rothwil

wider zerschiedme Leute und
Unterthanen der Herzoge Albrecht und Leopold
von Oesterreich ergangen war

Graf Rudolf von Sulz, Landrichter, er¬

klärt die Bürger von Lucern aus der

Acht
Die Rudentzen versitzen einem Landmann

zu Uri, Wiffrid von Silinen, Haus,
Hofstatt und Sust zu Flüelen, nebst

zwei andern Grundstücken
Propst und Couvent zu Lucern verkaufen

dem Schultheißen Peter von Gundoldingen,

Agnes von Mos feiner Frau
und Wernher ihrem Sohne zu einem
Leibgedinge, einen Weingarten mit dm
Reben, und ein Gut unterhalb, ob des

Propsts Matten, mit Trotten, mit Haus
und Hofstatt 314

Johannes von Rudentz verkauft einem
Landmann zu Uri, Antonius zur Porten,

nebst Häufern und Gütern zu
Altdorf und Flüelen, von neun Theilen

33«
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1374, 10 Slugft.

1377, 9 SJiai.

1379, 16 SBeinm.

1381, io SBeinm,

i385,l5SBinterm.

1385,24 SBinterm.

1389, 26 Qeitm.

1389, 29 |>erbft.

1390, 18 San.

1391, l SJiärj.

1395, 19 SJiärj.

fieben an ber Sufi ju glüelen unb am
Sttftredjt; son ber gätfte beê 3°ttê
einen fedjêten Sbeil halb, unb »on
einem fedjêten Sljeil einen halben ©rtt*
tet halb.

4>einjtnann soit Sîubenf unb Slnbere ent*

jiefjen ftdj atter Slnfpradjeit unb Siedjte,
weldje fie auf ben oben (unterro 7 Slug.)
serfauften ©ütern fjatten

SJiargaritlja »on Surgenftein, eine geb.
»on Sîubenf serfauft an Uri einen
fedjêten Sljeil beê fjatben Solle ju
glüelen, ferner soit bemfelben tjatben
Sotte ben britten eineê fedjêten Sfjeitè

Sönig SBenjeêlauê freiet bie Sucerner »on
fremben ©ericfjten, unb geftattet ihnen,
©eädjtete aufzunehmen

Sönig SBenjeêlauê gibt bem Sîattje ber

Stabt Sucern baè Sîedjt, eiitbcimifdje
Uebettfiäter mit bero Sobe ju befrrafen

Stitter peter »oit Sorberg gelobt att, bie

sott Sucern nidjt ju binbent, fatte fte
einen feiner Untergebenen juro Sürger
anjunefjmen gebädjten

SJieifter geinridj -£>atber »on Safet »er*

fertigt bie erfte Sljurmuhr in Sucern.
Sönig SBenjel nennt unter ben für Uri

betätigten greifjeiten, ©ewofjnheiten
unb Siedjte, bie fte »oro Sieidjê »on
Sflterê her befeffen, auch ben 3ott ju
glüelen

Sîicfjterlidjeê Urttjeil wegen ffreitigemSBeib*
gang jwifdjen einigen particularen unb
benett »Ott ©nnenmoê

Sönig SBenjeêlauê ertbeilt benen »on
Sucent bie ©ewalt, über baè Slut ©in*
tjeiroifdjer unb grerober ju ridjten

©taue Snptjerfroit ©djultfjeif ju Sucern
ftefft ben ©itttibuchent auf Sitte eine
beglaubigte Slbfcbrift »on einem Sriefe
auê; bat. 19 |)cum. 1358 (ftefje oben).

©ie Sanbteute ju ©ntlebudj gehen roit
bero ©djultfjeifen, Stattj unb ben Sür*
gern ber ©tabt Sucern ein für fte nidjt
ganj günftigee Surgredjt ein

Seite.

333

335

337

8 5

339

317

8«

«4«

1374, 10 Äugst-

,377, » Mai.

137», 1« Weinm.

1381, 1« Weinm.

1385, isWinterin.

l385,L4Wintcrm.

138», 2« Heum.

138», 2» Herbst.

13»«, 18 Jan.

1391, 1 März.

13 »5, 1» März.

sieben an der Sust zu Flüelen und am
Sustrecht; von der Hälfte des Zolls
einen sechsten Theil halb, und von
cincm sechsten Theil einen halben Drittel

halb.
Hcinzmann von Rudentz und Andere

entziehen sich aller Ansprachen und Rechte,
welche sie auf den oben (unterm 7 Aug.)
verkauften Gütern hatten

Margaritha von Vurgenstein, eine geb.
von Rudentz verkauft an Uri einen
sechsten Theil des halben Zolls zu
Flüelen, ferner von demselben halben
Zolle den dritten eines sechsten Theils

König Wenzeslaus freiet die Lucerner von
fremden Gerichten, und gestattet ihnen,
Geächtete aufzunehmen

König Wenzeslaus gibt dem Rathe der

Stadt Lucern das Recht, einheimische
Nebelthäter mit dem Tode zu bestrafen

Ritter Peter von Torberg gelobt an, die

von Lucern nicht zu hindern, falls sie

einen seiner Untergebenen zum Bürger
anzunehmen gedächten

Meister Heinrich Halder von Basel ver¬

fertigt die erste Thurmuhr in Lucern.
König Wenzel nennt unter den für Nri

bestätigten Freiheiten, Gewohnheiten
und Rechte, die sie vom Reiche von
Alters her besessen, auch den Zoll zu
Flüelen

Richterliches Urtheil wegen streitigemWeid-
gang zwischen einigen Particularen und
denen «on Ennenmos

König Wenzeslaus ertheilt denen von
Lucern die Gewalt, über das Blut
Einheimischer und Fremder zu richten

Claus Kuphersmit Schultheiß zu Lucern
stellt den Entlibuchcrn auf Bitte eine

beglaubigte Abschrift von einem Briefe
aus; dat. i» Heum. 1358 (siehe oben).

Die Landleute zu Entlebuch gehen mit
dem Schultheißen, Rath und den Bürgern

der Stadt Lucern ein für sie nicht
ganz günstiges Vurgrecht ein

Seite.
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Selle.

1398, 21 Slprif. ©ie »ott SBaldjWtjt unb ©nroëtten (biefer
Drt wirb nidjt roefjr gefannt) urfunben,
baf ber ^arnifäj unb alle «Aufhing nie
atè fahrenbeè ©ut, foitbent atê auf
ben ©ütern unb Q'èfen Ijaftenb, be*

trachtet werben fott 317
t399, 28 Qeum. Sofjanneê son SJÎoê fcfjulbete ben Sanb*

leuten son Uri 30 ©t.; nun serfeft
er biefür auf mütterlidjee ©rbe hin,
waè il)m »ont QoUe in gtüelett uttb
ber ©ufi ober »on anbern ©ütern an*
fallen wag. 34o

©panbrief ob er Sertrag, woburdj bie Sirdj*
genoffett auf ©eelièberg mit iljrem prie*
fier bie gegenfeitigen Serpfüftjtungen
feftfefen 38t

1413, so Sfugfiro. Sönig ©igiêmunb beftätigt ben Sucernern
alle son feinen Sotfabren erworbenen
greifjeiten 7

1415, 15 Slpr. Sönig ©igiêmunb witt bie ©afungett ber
Stabt Sucern sott feinen Sirotteuten ge*
hatten wiffett 8

1415, 15 Slpr, Söttig Sigiêmunb erneuert ber Stabt
Sucern einige son ben Sönigen Sîubolf
unb SBenjel erworbenen greifjeiten; er
freiet fte son £cf* unb Sanbgerichten;
er erlaubt iljnen, ^cli unb Ungelt ein*

junefjmcn; jubem »erleiljet er berfelben
ben Slutbann unb geftattet Srücfen ju
bauen 8

1415, 15 Slpr. Sönig Sigiêrounb begnäbet unb befdjenft
bie Sürger »on Sucern auf jerfdjiebene
SBeife, weit fte gegen gerjog griebrid)
son Defterreidj ifjro unb bero Sicidje ju
Qùlfe gejogen waren 8

1418, 9 Slugftm. Sönig Sigiêmunb gibt ben Sucement baê
Siecht, Silbermünjen ju fdjtagett 9

1418, 29 3lugfiro. Söttig Sigiêrouttb etttläft bie ©tabt Su*

cent auè ber Sicht, unb lebiget fte son
freroben ©eridjten. «

1418, I4£erbflro. Sönig ©igiêmunb ertfjeitt benen »on Su*

cent bie ©nabe, ben pfuitbjott ju be*

jiefjen
1420, 25 Qoxn. Sönig ©igiêmunb gewährt ber Stabt

Sucern bie greifjeit, aile »on Defterreidj

10
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Seite,
1398, si April. Die von Walchwyl und Enmötten (dieser

Ort wird nicht mehr gekannt) Urkunden,
daß der Harnisch und alle Rüstung nie
als fahrendes Gut, fondern als auf
den Gütern und Höfen haftend,
betrachtet werden soll 31?

l3SS, S8 Heum. Johannes von Mos schuldete den Land¬
leuten von Uri 30 Gl.; nun versetzt

er hiefür auf mütterliches Erbe hin,
was ihm vom Zolle in Flüelen und
der Sust oder von andern Gütern
anfallen mag. 340

Spanbrief oder Vertrag, wodurch die
Kirchgenossen auf Seelisberg mit ihrem Priester

die gegenseitigen Verpflichtungen
festsetzen 381

1413, 3» Augstm. König Sigismund bestätigt den Lucernern
alle von seinen Vorfahren erworbenen
Freiheiten

1415, 15 Apr. König Sigismund will die Satzungen der
Stadt Luceru von seinen Amtleuten
gehalten wissen 8

1415, 15 Apr. König Sigismund erneuert der Stadt
Lucern einige von den Königen Rudolf
und Wenzel erworbenen Freiheitenz er

freiet sie von Hof- und Landgerichten;
er erlaubt ihnen, Zoll und Ungelt
einzunehmen; zudem verleihet er derselben
den Blutbaun und gestattet Brücken zu
bauen 8

1415, 15 Apr. König Sigismund begnadet und beschenkt
die Bürger von Lucern auf zerfchiedene
Weise, weil ste gegen Herzog Friedrich
von Oesterreich ihm und dem Reiche zu
Hülfe gezogen waren 8

1418, s Augstm. König Sigismund gibt den Lucernern das
Recht, Silbermünzen zu schlagen. «

1418, 29 Augstm. König Sigismund entläßt die Stadt Lu¬

cern aus der Acht, und lediget sie von
fremden Gerichten. »

1418, 14 Herbstm. König Sigismund ertheilt denen von Lu¬

cern die Gnade, den Pfundzoll zu
beziehen

1420, 25 Horn. König Sigismund gewährt der Stadt
Lucern die Freiheit, alle von Oesterreich
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herrübrenben geifitidjen unb weltlichen
Sehen ju »erleitjen 10

1427, 20 ^»orit. geinridj son SJÎoê, Surger unb Slrontann

ju Sucent, »erlauft an Sanbammantt
unb Sanbteute ju Uri ben jwölften
Sljeil beê QoUè unb ben neunte« beê

Suftgeltê, ober maè er fonft an Stedjten
in Soft unb ©uff ju glüelen gehabt 341

1429, 12 Sradjm. peter son Dfîbeiin Sfbt ju SJiurbadj be*

fitmrot ben Sofjanneê ©djweiger einen
Suceraer=9Jiöttdjen, entgegen ber biê*

fjerigen Uebung, jttro propfte für Sit*

cent........... 56
1433, 81 SSeinm. Saifer ©igiêmunb beftätigt ben Sucement

alle son feinen Sorfatjren hergebrachten
greifjeiten. (©oppett) .10.11

1483, 22 ©brifim. Saifer ©igiêrounb ertbeilt ber ©tabt
Sucern bie geiftlicheit unb weltlichen
Sehen; änbert einige Serfügttngen im
alten ©tabtredjtc, unb geftattet ben

Sejug »on Sott, Ungelt unb anbern
Sfufïagen li

1179, 20 .£>cnt. ©er Senetianifdje ©efanbte »erbanft bem

©eftjanten Sllbcrt »on Sottftetteit baè
überfattbte Seben beê Sruberê ©tanè 303

1479, 5 Slugftm. ©er |>erjog »on Senebig, Sotjann SJio*

cenigo, belobt baê Seben beè Sruberê
(Staue, eine Slrbeit beê ©echantett »on
Sonftetteit in ©inftebetn 304

1482, 26 Sau. Sürgermeifter unb Sîatfj son ©onftanj
wenbeit ftdj an Sîiclauê oott glue, baf
er buxd) feine gürbitte bei ©ott ju
»ermögen trachte, in bero unfetigen
Sljurgauerljanbel einen friebüäjen unb
billigen Sluêgang Ijerbeijufütjren 297

1482, 30 San. Sruber (§,lauê »erftdjert bie »on ©onftanj,
baf er in feinem ©ebete, iljrer Siotl)
wegen bero ftreitigen Sanbgeridjt im
Sljurgau gebenfen werbe 290

149 6, 15 San. Sîtdjteiiidjcê Urttjeil, baf bie ©rben eineê
in ber ©tanêftaber=Srti Serftorbenen
jebem Seicfjengänger 2 pfunb auêricfj*
ten follen 318

1504, 26 «peum. ©er ©arbinaftegat Stairounb beftätiget bie

burdj ©djultfjeif unb Statfj ber ©tabt

ÄÄ8

Seite.

herrührenden geistlichen und weltlichen
Lehen zu verleihen i«

1427, Lv Horn. Heinrich von Mos, Burger und Ammann
zu Lucern, verkauft an Landammarnr
und Landleute zu Uri den zwölften
Theil dcs Zolls und den neunten des

Sustgelts, oder was er fönst an Rechten
in Zoll und Sust zu Flüelen gehabt 341

142», 12 Brachm. Peter von Ostheim Äbl zu Murbach be¬

stimmt den Johannes Schweiger einen
Lucerncr-Mönchen, entgegen der
bisherigen Uebung, zum Propste für
Lucern 36

1433, 31 Weinm. Kaiser Sigismund bestätigt den Lucernern
alle von seinen Vorfahren hergebrachten
Freiheiten. (Doppelt) .10. Ii

1433, 22 Christin. Kaiser Sigismund ertheilt der Stadt
Lucern die geistlichen und weltlichen
Lehen; ändert einige Verfügungen im
alten Stadtrechte, und gestattet den

Bezug von Zoll, Ungelt und andern
Auflagen Ii

147», 20 Horn. Der Venetianische Gesandte verdankt dem

Dechanten Albort von Vonstetten das
übersandte Leben des Bruders Claus 303

147», S Augstm. Der Herzog von Venedig, Johann Mo-
cenigo, belobt das Leben des Bruders
Claus, eine Arbeit des Dechanten von
Vonstettcn in Einsiedeln..... 304

1482, s« Jan. Bürgermeister und Rath von Constanz
wenden sich an Niclaus von Flue, daß
er durch seine Fürbitte bei Gott zu
vermögen trachte, in dem unseligen
Thurgauerhandel einen friedlichen und
billigen Ausgang herbeizuführen 2»?

1482, 30 Iän. Bruder Claus versichert die von Constanz,
daß cr in seinem Gebete, ihrer Noth
wegen dem streitigen Landgericht im
Thurgau gedenken werde 2»t>

14U«, IS Iän. Richterliches Urtheil, daß die Erben eines
in der Stansstader-Jrti Verstorbenen
jedem Leichengänger 2 Pfund ausrichten

sollen 318
i SV4, LU Heum. Der Cardiuallegat Raimund bestätiget die

durch Schultheiß und Rath dcr Stadt
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Sucern fdjon feit längerer 3eit wegen
geuerênotfj angeorbttcte unb am 24 SJiärj
attjäfjrfidj gefeierte procefftott fammt
prebigt, uttb oerteiljet für biefen Sag
alten reuroütbigen ©laubigen auf ewige
3etten einen Sfbtaf son too Sagen 884

1512, 20 ©firifiro. papfi Sutiuê II. »erleifjet allen ©fjrifigfäu*
bigen, wefftje reuigen ^erjenê unb roit
Slnbadjt obigero um Slbwettbung »on
geuerêgefatjr angeorbneten Sreujgattg,
unb bero ©otteèbiettfì bei ©t. Seobegar
im Qof beiwohnen, ober aberbebinbert,
breimat baê Sater unfer beten, einen
»ottfommenen Slbtaf, für welchen jm
gewinnen er bie Qeit »o"1 Sorabenb
ber Serfünbigung SJiaria biê ©onnett*
Untergang ben 25 SJiärj attfeft. Sludj
werben ben Seidjtoätem auègebefjnte
Scttmadjten ertfieitt 386

1530, 29 Qeum. Saifer Sari (V.) befiätigt bene« »on
Sucern alle greifjeiten unb ©naben,
weldje fie »on feinen Sorfatjren uttb
»on Defterreidj je erworben hatten 12

b. $5er angeführten ttrftinfcen unfc SMege.

1125, 31 ©fjrifìro. Saßrjeitbudj »on ©teina. — Sirdjweifje
bafetbfi 46

1178, 18 Slpril. Slettefteê befamtteê Serfiättnif hinfïcfjtlidj
ber Seutpriefterei in Sucern 232

1249, 7 SJiärj. papfî Snnocenj (IV). — ©er Slbt juro
heil. Sincenj in Sifanj. — ©er Slbt

»on SJiurbadj 32
1251, 14 SJiärj. Sifdjof ©berbarb »on ©onftanj. — Sto*

fier Sìathbaufett 29

1252, 2ì Qeum. Ufponttoit gelangt an SBebifwile Vili
1269. ©runb unb Soben für baè SJÎinoritenfto*

fier ju Sucern 237
1272, 25 SJiai. ©ie ©fjorfierren ju 3üridj ernennen ftd)

gegenfeitig XII
1273, io SBeinro. ©ertrub (Slnna) »on gabêburg unb son

Soburg, römifdje Sönigin. — ©nget*
berg 23

4«S
Seite,

Lucern schon seit längerer Zeit wegen
Feuersnot!) angeordnete und am Sä März
alljährlich gefeierte Procession sammt
Predigt, und verleihet für diesen Tag
allen reumüthigen Gläubigen auf ewige
Zeiten einen Ablaß von i«0 Tagen S84

ISIS, 2« Christm. Papst Julius II. verleihet allen Christgläu¬
bigen, welche reuigen Herzens und mit
Andacht obigem um Abwendung von
Feuersgefahr angeordneten Kreuzgang,
und dem Gottesdienst bei St. Leodegar
im Hof beiwohnen, oder aber behindert,
dreimal das Vater unser beten, einen
vollkommenen Ablaß, für welchen zu
gewinnen er die Zeit vom Vorabend
der Verkündigung Mariä bis
Sonnenuntergang den 23 März anfetzt. Auch
werden den Beichtvätern ausgedehnte
Vollmachten ertheilt 386

133«, 2» Heum. Kaiser Karl (V.) bestätigt denen von
Lucern alle Freiheiten und Gnaden,
welche sie von seinen Vorfahren und
von Oesterreich je erworben hatten 12

K. Der angeführten Urkunden und Belege.

1125, 31 Christm. Jahrzeitbuch von Steina. — Kirchweihe
daselbst 4«

1178, 18 April. Aeltestes bekanntes Verhältniß hinsichtlich
der Leutpriesterei in Lucern SSS

1249, März. Papst Jnnocenz (IV). — Der Abt zum
heil. Vincenz in Bisanz. — Der Abt
von Murbach S2

1S51, 14 März. Bischof Eberhard von Constanz. — Klo¬
ster Rathhausen 29

1252, 24 Heum. usponnon gelangt an Wediswile .VIII
12«9. Grund und Boden für das Minoritenklo-

ster zu Lucern 23?

1272, 25 Mai. Die Chorherren zu Zürich ernennen sich

gegenseitig XII
1273, 1« Weinm. Gertrud (Anna) von Habsburg und von

Kyburg, römische Königin. — Engelberg

S3
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1274, 23 SBeinm.

1275, 23 Qeum.

1275, 4 gerbftm.

1278, 7 Slpril.

1279, 13 Qeum.

1280, 3 SJiai.

1281, 6 Qeum.
1282, 29 San.

1284.

1288, 19 Slpril.

1290, io San.

1290, 19 Sradjm.
1291, 30 Slug.

1292, 24 Sradjm.

1292, 23 ©firifiro.

1293, 9 Slug.

1299, 13 San.
1301, 6 Qoxn.

1303, 20 Slprit.
1306, l SJiärj.

1308, 6. 10 SJÎai

1308, i Sraftjttt.
1308, 5 SBinterm

Sette.
©regor X. — ©infommen einer geifìtidjen

pfrünbe 40

greiberr Sîubolf »on ber Saint unb Sacob
son gtfdjbadj. — ©aè neue Slofter
©berfegg. (Pura vallis.) 34

Sönigin Slnna unb ber Slmroan Stubotf
son ©taufadj. — Stofter ©teina 23

Safjneitfliftung für ben Slbt »on SJiurbadj
iro Slofter ju Sucent 202

Sönig Sîubolf ju SBien. — ©ie »on ©fdjen*
badj batten Unterfeen VIII

©ie ©tabt Unterfeen gegenüber beut Sto*
fier SnterlaCfjen Vili

Sönig Sîubolf. — Sîadjtaf ber ©eiftlidjen 39
Stitter Sofjanneê »on Süffenadj unb feine

Sinber. — ©aê neue Slofter Sieuen*

firdj 36

Sönig Sîubolf in Süridj. — ©tabtredjt
für Srugg 69

©aê ©otteêljauê Sucent Ijat ©runbberrtid)*
feiten in ipodjbcrf. — Sontmen an Sero*
münfter 252

propft unb ©apitet »on ©onftanj. — Sirdj*
büxjl (©empadj) an SJîurbad) 37

©ie Sirctjweifje auf bem 3üridjberge XVI
4?erjogin Slgtteê »on Defterreidj. — Sucern

unb SBettingen 23
Qexx SBalter son ©fdjenbadj. — ©tiftung

beê bortigen Slofterê 40
Sönig Slbotf in ©olroar, — ^einrieb son

Slingenberg, «propft ju Sfcfjen VIII
^»erjogin Slgtteê son Defterreidj. — Sucern

unb SBettingen 23
Sönigin ©lifabetb. — Stofter ©teina 23
Sifdjof ^einrieb son ©onftanj. — ©ie

ijfxauen ju ©fdjenbadj ben prebigent in
Sürict) unterteilt 40

©ie Sirchherren ju ©teina bei ©djwoj XIV
©ie Saht ber SBartner an ber Sirdje ber

«propilei Süridj XII
Sürict), unb ber gefangene ©ompropft ju

©onfiattj unb propft ju ©mbradj, Snn*
rab son Slingenberg XVIII

Sönigin ©lifabeth. — Sttcern 23

greienbadj. — ©ine neue pfarrei 47

ÄS«

1274, S3 Weinm.

1275, S3 Heum.

1275, 4 Herbstm.

1278, 7 April.

127», 13 Heum.

1280, 3 Mai.

1281, « Heum.
1282, 2» Iän.

1284.

1288, 1» April.

12»«, 1« Iän.

12»«, 1» Brachm.
12» 1, 3« Aug.

12S2, 24 Brachm.

12 »2, 23 Christm.

12»3, g Aug.

12»», 13 Iän.
13«1, « Horn.

13«3, 2« April.
13««, 1 März.

1308, «. 1« Mai

13«8, 1 Brachm.
13«8, s Winterm

Seite,
Gregor X. — Einkommen einer geistlichen

Pfründe 4«

Freiherr Rudolf von der Balm und Jacob
von Fifchbach. — Das neue Kloster
Ebersegg. (l>ur» vsilis.) 34

Königin Anna und der Amman Rudolf
von Staufach. — Kloster Steina S3

Jahrzeitstiftung für den Abt von Murbach
im Kloster zu Lucern S«2

König Rudolf zu Wien. — Die von Efchen-
bach bauen Unterseen VIII

Die Stadt Unterfeen gegenüber dem Kloster

Jnterlachen VIII
König Rudolf. — Nachlaß der Geistlichen 3»

Ritter Johannes von Küssenach und feine
Kinder. — Das neue Kloster Neuenkirch

3«

König Rudolf in Zürich. — Stadtrecht
für Brugg «s

Das Gotteshaus Lucern hat Grundberrlich-
keiten in Hochdorf. — Kommen an
Beromünster 252

Propst und Capitel von Constanz. — Kirchbühl

(Sempach) an Murbach 37
Die Kirchweihe auf dem Zürichberge XVI
Herzogin Agnes von Oesterreich. — Lucern

und Wettingen 23

Herr Walter von Eschenbach. — Stiftung
des dortigen Klosters 4«

König Adolf in Colmar. — Heinrich von
Klingenberg, Propst zu Alchen VIII

Herzogin Agnes von Oesterreich. — Lucern
und Wettingen 23

Königin Elisabeth. — Kloster Steina 23
Bischof Heinrich von Constanz. — Die

Frauen zu Eschenbach den Predigern in
Zürich unterstellt 4«

Die Kirchherren zu Steina bei Schwyz. XIV
Die Zahl der Wartner an der Kirche der

Propstei Zürich XII
Zürich, und der gefangene Dompropst zu

Constanz und Propst zu Embrach, Kunrad

von Klingenberg XVIII
Königin Elisabeth. — Lucern 23

> Freienbach. — Eine neue Pfarrei 4?
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Selle.

i3i5,iiSBintenn. Safjrjeitbudj ju ©teina, — geiertag wegen
bero ©ieg am SJtorgartcn 46

1324, 24 ^ieum. ©ie Sirdjweibe auf bero Sündjberge XVII
1326, 29 Sradjm. ^erjogin ©atfiarina son Defierreid). —

Sönigefetben 23
1347, 26 gerbftm. .f)erjogittSofianttattOttDefteiTeidj. — Sero*

münfter unb ^ofjenrain 23
1351, 5 SJiärj. Qua,o »on SBerbenberg, ©oromtbur ju

^ofjenraitt 5

i860, l SJtärj. ©ie SJiübten in Sucern werben, ©igenthuro
ber ©tabt 203

1380, 21 Sracfjtn. Qtinxid) SBatffan, fri, Sanbridjter in £ege
unb in SJìabadj; ©raf SBotfram son
Sîettenburg 6

1382, 25 SradjOT. Sltbredjt sott Snfnang, fri unb Stitter,
Sanbridjter ju Sbnrgau 6

1389, 2x Qeum. Sürgermeifter unb Statb ju Süridj 6

1389, 26 4>eum. Sönig SBenjel urfunbet jum Surgteinê 330
1389, 20 SSeinro. Sobanneê£afi, fri, Sanbridjter imSlettgau 6

1390,- 30 SradjOT. Stubolf son Sirburg, fri, 4>cfridjter ju
Süridj 6

1401, 16 Slug. Sönig Stupredjt. — ©er Sott ju glüelen 344
1408, 27 SJiärj. Sönig Stupredjt. — ©er 3oll ju glüelen 344
1415, 28 SJiärj. ©apette ju Süfjf bei SJîurbad). 205
1418, 4 gerbftm. Soljanneê am SBerbe, prepft ju Sucern,

unb beffen ©aplan. — ©er Sirdjbcrr
ju Sudjrain. — ©er ©ecan ber ©ecattö
Sucern 6

1418, 17 gerbftm. Soljanneê son Supfen, .Jpofricfjter, Sanb*

graf ju ©tülingen unb Qexx ju Qos
fjenttaef 9

1420, 23 Slug. Sürgermeifter unb Starb ju Qüxid) 10
1439, is Qeum. ©onrab SJiafinger, fri, Sanbridjter iro

Slettgau 6

1439, 21 Qeum. Serdjtolb SBitb, fri, Sanbridjter ju ©tu*
fingen 4

1440, 7 Qeum. ®raf Soljanneê son ©uff, ^cfridjter jn
Stctbwif 7

1447, ii San. Sürgernteifter unb Stattj ju Sinbau 12

1447, 16 SJtärj. Sifdjof -^einrieb) soit ©onftanj, unb Slbt

griebridj son Steichenau (boppelt.) 7. 12

1529, 1 ©briftm. ©meuerung beê SabrjeitbudjeS ju ©teina 46

4SI
Seite,

13is, li Winterm. Jahrzeilbuch zu Steina. — Feiertag wegen
dem Sieg am Morgartcn 46

1321, 21 Heum. Die Kirchweihe auf dem Zürichberge XVII
1326, 29 Brachm. Herzogin Eatharina von Oesterreich. —

Königsfelden 23
1317, 26 Herbstm. Herzogin Johanna von Oesterreich. — Bero¬

münster und Hohenrain 23
13S1, s März. Hugo von Werdenberg, Commthur zu

Hohenrain s

1360, 1 März. Die Mühlen in Lucern werden Eigenthum
der Stadt 203

1380, 21 Brachm. Heinrich Walkkan, fri, Landrichter in Hege
und in Madach z Graf Wolfram von

Nellenburg......... s

1382, 2S Brachm. Albrecht von Bußnang, fri und Ritter,
Landrichter zu Thurgau 6

1389, 21 Heum. Bürgermeister und Rath zu Zürich «

1389, 26 Heum. König Wenzel urkundet zum Burgleins 330
1389, 2« Weinm. Johannes Hast, fri, Landrichter imKlettgau 6

139«. 30 Brachm. Rudolf von Arburg, fri, Hofrichter zu
Zürich «

1101, 16 Aug. König Ruprecht. — Der Zoll zu Fluelen 311
1108, 2? März. König Ruprecht. — Der Zoll zu Fluelen 314

ms, 28 März. Capelle zu Bühl bei Murbach. L0S

1418, 4 Herbstm. Johannes am Werde, Propst zu Lucern,
und dessen Caplan. — Der Kirchherr
zu Buchrain. — Der Decan der Decany
Lucern 6

1418, 17 Herbstm. Johannes von Lupfen, Hofrichter, Land¬

graf zu Stülingen und Herr zu Hos

hennack.......... 9

1420, 23 Aug. Bürgermeister und Rath zu Zürich i«
1439, 13 Heum. Conrad Matzinger, fri, Landrichter im

Klettgau 6

1439, 21 Heum. Berchtold Wild, fri, Landrichter zu Stü¬
lingen 4

1440, 7 Heum. Graf Johannes von Sultz, Hofrichter zu

Rothwil 7

1447, ii Jan. Bürgermeister und Rath zu Lindau 12

1447, 16 März. Bischof Heinrich von Constanz, und Abt
Friedrich von Reichenau (doppelt.) 7. 12

1S29, 1 Christm. Erneuerung des Jahrzeitbuches zu Steina 46
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